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Deutſchland. 


Berlin, 13. Januar. Der König und die 
Königin von Würtemberg treffen am 24. d. M. 
hier ein und bleiben bis zum 28. Während des 
Beſuchs wird eine feſtliche Veranſtaltung von 
Seiten des Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗Regiments, deſſen 
Kommandeur König Wilhelm einſt geweſen, ſtatt⸗ 
finden. 
4 — Als Gäſte zum Geburtstag des Kaiſers 
werden gerwartet: die großherzoglichen Herrſchaf⸗ 
ten von Baden und von Heſſen, Prinz Friedrich 
3 Auguſt von Sachſen mit Gemahlin und Prinz 
ä und Prinzeſſin Heinrich. Der Regent von Braun⸗ 
i ſchweig Prinz Albrecht und deſſen Gemahlin wer⸗ 
den am Freitag früh zu längerem Aufenthalt in 
Berlin eintreffen. 

— Die Taufe des Sohnes des Prinzen und 
der Prinzeſſin Friedrich Leopold iſt, wie die „Poſt 
hört, a den 31. d. M. feſtgeſetzt. 8 

— Im königlichen Heroldsamte wird gegen⸗ 
wärtig an der Herſtellung des neuen Wappens 
für den Reichskanzler Grafen v. Caprivi gearbei⸗ 
tet. Es beſteht in einem viertheiligen Schild mit 
gekröntem rotbem Herzſchild, in welchem ſich ein 
weißer Göpel befindet. Die vier Felder ſind ge⸗ 
ſpalten. Das erſte enthält vorn zwei rothe 
Querbalken auf weißem Grunde, binten auf Grün 
einen aufrechten Widder, der ein grünes Neſſel⸗ 
blatt im Maule trägt. Das zweite Feld zeigt 
vorn zwei rothe Schrägbalken auf Weiß, hinten 
in Blau auf grünem Hügel einen gelben Löwen, 
der in der rechten Pranke ein Schwert ſchwingt. 
Im dritten Felde wiederholen ſich Schrägbalken 
und Widder und im vierten die Querbalken mit 
dem Löwen. Das Ganze wird von der Grafen. 
f krone überragt. Das neue Wappen iſt auf 
r Wunſch des Reichskanzlers genau dem alten 

Wappen der Familie v. Caprivi nachgebildet. 


— Von dem Direktor des Berliner Falk⸗ 
Realgymnaſtums, Herrn Th. Bach, erhält die 
„Lib. Korreſp.“ bezüglich der Ausführungen, welche 
er als Referent in der letzten Sitzung des Real⸗ 
ſchnlmänner⸗Vereins über die in Ausſicht ge⸗ 
nommene Verſetzungsprüfung von Unterſekunda 
nach Oberſekunda gemacht hat, nachſtehende Zu⸗ 
ſchrift. Herr Direktor Bach ſchreibt: 

Es iſt mir nicht eingefallen, betreffs der 
Einführung einer Verſetzungsprüfung von Unter⸗ 
ſekunda nach Oberſekunda eine beſondere „Auf⸗ 
klärung“ geben zu wollen, wie ich in verſchie⸗ 
denen Blättern leſe, ſondern ich habe nur mir 
und meinen Zuhörern die geplante Einführung 
jener Prüfung aus den Protokollen (ber Dezember: 
konferenzen jo zu erklären verſucht. Ich habe es 
aber ferner als nothwendig hingeſtellt, daß die 


——— . — 
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Einrichtung und Ordnung dieſer Prüfung, bevor H 


fie Geltung gewinnt, den Provinzial⸗Schulkollegien 
wie auch den Lehrerkollegien zur Begutachtung 
vorgelegt werde, auf daß Alles verhütet werde, 
was ſchädigend in das organiſche wi enſchaftliche 
Leben und Arbeiten der Schule eingreifen könne. 
daß dle ae eee t . 
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ei Zuſchrift, welche Herr 
ö = 2 an die Redaktion der „Nat.⸗Ztg.“ gerichtet 
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0 
„dum 2 
muß in nen Male in Deut] 
ewalt Hineingeprängt wird, mit dem er der 
Natur der Sache nach nichts zu thun hat“. 


u Ehe zur formellen Eröffnung der Handels. 
rtragsverhaulungen zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn 
und Serbien geſchritten werden kann, müſſen noch 
orbeſprechungen mit den bereits nach Wien 
| gereiſten ſerbiſchen Delegirten ſeitens der Vertreter 
der öſterreichiſchen, ungariſchen und der gemein⸗ 
ſamen Regzerung ftattfinden, nachdem vorher eine 
Berathung der öſterreichiſch⸗ungariſchen Zoll⸗ 
konferenz gepflogen worten. Die formellen 
Verhandlungen ſelbſt werden, wie wir aus Wien 
erfahren, am 16. oder 18. d. begiunen und 
N werden dieſelben von dem Sektionschef Baron 
/ Glanz, der auch den Vorſitz führen wird. geleitet 
werden. 

Gegenüber einem Verſuche des Pariſer 
„Times“ ⸗Korreſpondenten, feine bereits von Wien 
aus in aller Form dementirte Meldung, daß der 
Erzbiſchof von Wien, Kardinal Gruſcha, gelegentlich 
feiner Auweſenheit in Rom den Papſt bewogen 
gabe, daß er gegen einen Beſuch des Kaiſers 
Franz Joſef in Rom keine Einwendung erhebe, 
Ge Berufung auf einen angeblichen römiſchen 
> ugs Wiemann aufrecht zu erhalten, wird uns 
ſtündi en mitgetheilt, daß ſeine Meldung voll⸗ 
andig aus der Luft gegriffen und das der⸗ 
ſelben 8 Dementi ein unanfechtbares ſei. 

— Freiherr von ker 
wie die Köln. Volkszig.“ * ne ti 
| fiihen Militärdienſt wieder auszuſcheiden und 


Konſtantinopel zu verlaſſen. Derſelbe i 
Tous Chef des türkiſchen Generated, 1 la 
luterdirektor der Militärſchulen und itglied 


einer Kommiſſion, welche vom Sultan zum Zweck 
3 Reorganiſation der Armee niedergeſetzt wor⸗ 
82 iſt. Letztere Kommiſſion hat nun in der 
wanptfache ihre Aufgaben beendel, und ihre Ent⸗ 
feen der Düngen ae — Ar 

rung entgegen, allerdings 
nur langſam gehen wird. e a 


Die in le i 
60 tzter Zeit viel beſprochene Be⸗ 
in Plug des Profeſſors Billroth in Wien, daß 
m Staate für den Kriegsfall ein den 
Wirkungen der modernen Schuß⸗ 


— 


verheerenden 
Ulli gewachſenes Sanitätsperſonal vorhanden 


ſei, giebt Veranlaſſung, auf ein Unternehmen 
hinzuweiſen, welches hier Abbülfe ſchaffen ſoll 
und mit welchem das deutſche Reich bisher ver⸗ 
einzelt daſteht. Es iſt dies die im Jahre 1886 
auf Veranlaſſung des Zentral⸗Komitees der deut⸗ 
ſchen Vereine vom Rotheu Kreuz ins Leben ge⸗ 
tretene Genoſſenſchaft freiwilliger Krankenpfleger 
im Kriege. Sie iſt begründet, da ſich das Be⸗ 
dürfniß herausgeſtellt hatte, unmittelbar bei 
Ausbruch eines Krieges dem Militär⸗Sanitäts⸗ 
perſonal eine größere Anzahl männlicher Pflege⸗ 
kräfte und zwar folder, die bereits in Friedens ⸗ 
zeiten völlig im Pflegedienſte ausgebildet ſind, zur 
Verfügung zu ſtellen. Dementſprechend iſt das 
Ziel der Genoſſenſchaft, Männer und Jünglinge 
aller Stände, welche im Ernſtfalle für den Dienſt 
bei der Fahne, ſei es wegen Untauglichkeit, ſei 
es wegen Alters oder aus einem ſonſtigen 
Grunde nicht herangezogen werden, zur Pflege 
der im Kriege Verwundeten zu ſammeln und in 
Friedenszeiten auf dieſen ſchweren Beruf vorzu⸗ 
bereiten. Die Ausbildung geſchieht in der Art, 
diß die Mitglieder der Genoſſenſchaft zunächſt 
an etwa 12 Abenden an der Hand des von der 
Medizinal⸗Abtheilung des preußiſchen Kriegs⸗ 
miniſteriums herausgegebenen Unterrichts- 
buches für freiwillige Krankenpfleger von einem 
Arzte theoretiſchen Unterricht über ihren 
Beruf empfangen und demnächſt ſich vier 
Wochen lang in einem Krankenbauſe praktiſch im 
Pflegedienſte zu üben haben. Aus beſcheidenen 
Anfängen hervorgegangen, hat ſich die Genoſſen⸗ 
ſchaft zunächſt über ganz Preußen und ſeit dem 
vergangenen Jahre durch Hinzutritt der ſüddeut⸗ 
ſchen Staaten über das geſammte deutſche Reich 
verbreitet. Die Zahl der ordentlichen Mitglieder 
der Genoſſenſchaft, d. h. der lediglich für den 
Pflegedienſt beſtimmten, beträgt nach jetzt fünf- 
jährigem Beſtehen bereits annähernd 3000, von 
welchen wiederum über 700 ihre Ausbildung 
auch im praktiſchen Pflegedienſte erhalten haben. 
Auch in Berlin beſteht ein Kreisverband der Ge⸗ 
noſſenſchaft und zwar nimmt dieſer unter allen 
Verbänden der Genoſſenſchaft, der Einwohnerzahl 
entſprechend, an Mitgliederzahl die erſte Stelle 
ein. An der — deſſelben ſteht ein Haupt⸗ 
komitee unter dem Vorſitze des Miniſterialdirek⸗ 
tors Kügler und unter dieſem ein geſchäftsfüh⸗ 
render Ausſchuß. Das Kultusminiſterium, das 
Kriegsminiſterium und die Stadt Berlin fördern 
in dankenswertheſter Weiſe die Ziele der Ge⸗ 
noſſenſchaft und haben ihr die Charité und Uni» 
verſitätsklinik, die beiden Garniſonslazarethe, die 
ſtädtiſchen Krankenhäuſer Moabit und Friedrichs⸗ 
hain als Ausbildungsſtätten eröffnet. Außer⸗ 
dem ſtehen die beiden, privater Vereins⸗ 
thätigkeit unterſtehenden Anſtalten: das Auguſta⸗ 

oſpital und das Me Krankenhaus, 
der Genoſſenſchaft offen. Erſt vor Kurzem hat 
hier wieder ein theoretiſcher Unterrichtskurſus 
ftattgefunden. Der ärztliche Direktor der Charitee, 
Geh. Ober⸗Medizinalrath Dr. Mehlhauſen, hat 
die in dieſem Kurſus ausgebildeten Mitglieder 
einer Prüfung unterworfen und ihnen ul Grund 


derſelben feine vollſte Anerkennung ausgeſprochen. 


Die Studirenden der hieſigen Hochſchulen haben 
in Folge eines an ſie ergangenen Aufrufes ſich 


in einer ſolchen — — neu zum Eintritt in die 
Genoſſenſchaft geme 

dieſes Monats neue Unterrichtskurſe zu beginnen. 
Soll die Genoſſenſchaft ihren Zweck aber ganz Peſter Thereſienſtadt begegnet 
ſo kann dies nur geſchehen, wenn auch Widerſtande. 


„daß es möglich iſt, Mitte 


erfüllen, i a 
die bürgerlichen Kreiſe, gleichviel welcher Be⸗ 
rufsart, ſich der Genoſſenſchaft in weit größerem 
Maße wie bisher anſchließen. Umſomehr darf dies 
erwartet werben, als der Beitritt zur Genoſſenſchaft 
dem Beitrete.iden leine pekuniären ichen 
erlegt, da die Genoſſenſchaft von dem entralkomitee 
der Vereine vom Rothen Kreuz fo neitellt ist, daß ſie 
don ihren Mitgliedern keinerlei direkte pekuniäre 
Opfer zu verlangen braucht. Weitere Auskunft 
über die Genoſſenſchaft ertheilt der Vorſitzende 
des geſchäfteführenden Ausſchuſſes, Gerichtsaſſeſſor 
Dr. Gelpcke, W. Friedrich Wilhelmſtraße 25. 
ran 4. M., 12. Januar. ( 
— . — 1 — tenhauſe wurde 
wahl zum Abgeordnetenhau; x g 
Grimm (natioraltiberat) mit 251 Stimmen ge 
wählt. Reichetags-Mbgeorbueiet Funck (deutſch⸗ 
ſinui timmen. 
R ee Die nunmehr für 
das verfloſſene Jahr vorliegende l 
Statiſtik zeigt. daß Hamburg mit rund — 
Auswanderern zum erſten Male dee. 1 = 
bisher ſtets den erſten Hay einnahm, überfl gelt 
hat; die im vorigen Jahr erreichte 163 5 
überhaupt die höchſte in den letzten 30 Ja — 
Dem Jahre 1891 am mächften kam 8927 ahr 
1881 mit rund 123,000, es folgten 1882 mit 
113,000 und 1890 mit 99,000. Leider giebt die 
Statiſtit nicht an, wieviel ruſſiſche Juden fh 
unter den im vorigen Jahre nach Amerika 
Expedirlen befunden haben; es iſt das ein ſehr 
großer Prozentſatz, da die meiften der aus Ruß. 
land Ausgewieſenen über Hamburg in die en 
Welt gefandt wurden und nur ein kleiner ei 
über Bremen, welches im vorigen Jahre run 


Amerika beförderte. 
138,000 Auswanderer nach a 5 . 


ſich nur mit 
Eine Ver⸗ 
daß die äubere 
wurde, die eine 
Geheimhaltung bedinge, liege nach Mittheilung 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
2 55 (W. T. B.) Das 


Abgeordnetenhaus begann die Berathung der 
altere : Berichterftatter der Ma⸗ 


Ju des Han mächtiger 
utereſſe der Partei. 5 

eg he Klaic 9725 87 8 den Abſchluß 
der Verträge auf das Freudigſte, . 
die 5 — = Minoritätsantrages auf Zurück⸗ 
weiſung des italieniſchen Vertrages 
gierung, da manche Landestbeile, 
Dalmatien, durch die Beſtimmungen 


einen Dank hierfür, re 
a Ae maltarif ee 


italieniſchen Weinzölle geradezu ruinirt würden. 
Der Redner richtete ſchließlich die Anfrage an 
die Regierung, ob ſie die diplomatiſche Vertretung 
Oeſterreich⸗Ungarns anweiſen werde, in der 
Streitfrage bezüglich der Pelagoſa Inſeln im Sinne 
des unantaſtbaren Beſitzrechtes Oeſterreich⸗Ungarns 
zu interveniren. Die General⸗Debatte wurde er⸗ 
öffnet; 35 Redner für, 44 Redner gegen die Ver⸗ 
träge ſind eingetragen. 
Wien, 12. Januar. (W. T. B.) Abge⸗ 
ordnetenhaus. Bei der heutigen Berathung der 
Haudelsverträge ſprachen der Jungczeche Kra⸗ 
marz und der Dalmatiner Graf Bonda gegen, 
der Deutſchliberale Peez und der Slovene Sullje 
für die Verträge. Kramarz bekämpfte dieſelben 
bauptſächlich aus politiſchen Geſichtspunkten. 
Den Jungczechen ſei der Dreibund unſympathiſch, 
indem er zu einer Verquickung der elſaß⸗lothrin⸗ 
giſchen Frage mit der Balkanfrage führe und, 
anſtatt eine Garantie des Friedens zu ſein, die 
Kriegsgefahr ſteigere durch die Tendenz der Ab⸗ 
wehr des natürlichen Einfluſſes Rußlands auf 
die Balkanſtaaten. Graf Bonda begründete ſeine 
ablehnende Haltung mit der Gefahr, welche für 
die Exiſtenz Dalmatiens mit der Herabſetzung 
des Weinzolles im italieniſchen Vertrage verbun⸗ 
den ſei. Dieſelbe würde eine Vernichtung der 


Weinproduktion Dalmatiens herbeiführen. Der M 


Abgeordnete Peez bedauerte, daß der Frankfurter 
Vertrag eine Zollunion hindere und wünſchte, 
daß Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn ſich ge⸗ 
genſeitig als Inland behandelten, da deren Indu⸗ 
ſtrien einander ergänzten; er empfehle Gleich⸗ 
artigkeit des Handelsrechtes, des Wechſelrechtes, 
des Eiſenbabnweſens und der Auswanderung, 
ſowie die Einſetzung eines Schiedsgerichtes, 
welches den Refaktienſtreit leicht ſchlichten würde. 
Peez beleuchtete ſodann den ſteten Rückgang des 
Exports Defterreich-Ungarns und Deutſchlands 
nach Rußland, ſowie die Abſperrung Amerikıs, 
die im letzten Stadium einen großen Krieg zwi⸗ 
ſchen Amerika und England berbeifübren müſſe. 
Das Richtigſte wäre ein wirthſchaftlicher Zu⸗ 
ſammenſchluß der europäiſchen Staaten, die kurz⸗ 
ſichtige Haltung Frankreichs vereitle denſelben. 
Aus einem eventuellen Kriege des Dreibundes 
mit Rußland und Frankreich werden als Sieger 
nur England und Amerika hervorgehen. Suklje 
erklärte, er ſei aus allgemeinen Erwägungen für 
die Annahme der Handelsverträge. Die in poli⸗ 
tiſchen Fragen geeinten Slovenen werden in 
dieſer volkswirthſchaftlichen Frage verſchieden 
ſtimmen. Suklje polemiſirte gegen Kramarz und 
und erklärte unter dem Beifall der Slovenen, 
die letzteren ſeien für den Dreibund, der eine Ga⸗ 
rantie des europäiſchen Friedens bilde. Nach dem 
Schluß der heutigen Verhandlung beantragte 
Lienbacher ein Uebereinkommen mit dem deut⸗ 
ſchen Reich, wonach Beſchränkungen durch Ver⸗ 
bote der Einfuhr von Thieren nur wechſelſeitig 
und nach Maßgabe der Nothwendigkeit verfügt 
werden ſollen. 

Peſt, 12. Januar. Großes Auffehen erregt 
die Veröffentlichung der „Neuen freien Preſſe“ 
über die geheimen Refaktien⸗Verträge der unga⸗ 
riſchen Staatsbahnen mit der General⸗Agentie 
der ungariſchen eee ee Die 
Stellung des Handelsminiſters wird vielfach als 
erſchüttert betrachtet. 

Die Kandidatur des Grafen Andraſſy in der 
einem ſtarken 


Peſt, 12. Januar. Der Honvedminiſter 
Fejervarh erſtattete heute in feiner Eigenſchaft 
als Abgeordneter des erſten Bezirkes der ungari⸗ 
ſchen Hauptſtadt feinen Wählern Rechenſchafte⸗ 
bericht. Der Miniſter greift die Oppofitions- 
parteien heftig an. Die 48er Partei habe keine 
Exiſtenzberechtigung, da fie nicht auf der Baſis 
des Ausgleichs ſtehe. Die Nationalpartei treibe 
nur ein frivoles politiſches Spiel, um der Re⸗ 

ierung Ungelegenheiten zu bereiten. Eine Re⸗ 
ern des Militärſtrafgeſetzbuches werde vor⸗ 
bereitet. Die öſterreichiſch-ungariſche Armee ſei 


W. T. B.) ſchon ohne jeden Alliirten ein bedeutender Macht 
Bei der heutigen Erſat⸗ faktor in Europa, im Bunde mit ihren Alliirten 
Stadtrath dagegen unbejiegbar. 


Niederlande. 


wofür dann Frankreich Holland 
Belieben den Marimaltarif an⸗ 


wenden könne. 
franzöſiſche Handelsübereinkommen beſteht alſo 
darin, daß — kein Handelsvertrag, ſondern eine 
Art ganz unverbindlichen Proviſoriums geſchaf⸗ 
fen wird. 

Die Franzoſen haben natürlich nicht den ge⸗ 
ringſten Grund, ein ſolches „Uebereinkommen“ 
als einen Erfolg auszupoſaunen. Die franzöſiſche 
Preſſe ſcheint aber gelernt zu haben, ſich mit 
we nigem zu beſcheiden und fo darf es uns nicht 
Wunder nehmen, wenn ſie die Ablehnung eines 
Handelsvertrages durch Holland mit dem Namen 
„Handels⸗Uebereinkommen“ bezeichnet. 


Belgien. 


Brüſſel, 11. Januar. (N. Pr. Ztg) Wie 
ich erfahre, werden ſich Ihre Majeſtäten der Kö⸗ 
nig und die Königin der Belgier Ende Februar 
zur Hochzeit des Herzogs Albert Viktor von Cla⸗ 
rence, älteſten Sohnes des Prinzen von Wales, 
mit der Prinzeſſin Viktoria von Teck, nach Lon⸗ 
don begeben. Das belgiſche Königspaar wird in 
Bliſſingen mit Ihren Majeſtäten der Kaiſerin 
Friedrich, dem Könige Wilhelm II. von Würtem⸗ 
berg und dem Könige und der Königin von 
Dänemark zuſammentreffen. Die Einſchiffunz 
der hohen Herrſchaften erfolgt auf der von Ihrer 
aj. der Königin Viktoria zur Verfügung geftell- 
ten Yacht „Albert and Victoria“. 

Im Senate hat der konſervative Senator 
Baron de Conninck den Unterrichtsminiſter De⸗ 
burlet wegen des Gebrauches der chauviniſtiſchen 
franzöſiſchen Lehrbücher in den ſtaatlichen Volks⸗ 
chulen interpellirt. Der Miniſter hat die Be⸗ 
ſeitigung der erwähnten Lehrbücher mit Beginn 
des nächſten Schuljahres in Ausſicht geſtellt. 
Darob natürlich große Entrüſtung der hieſigen 
„Chronique“, welche für das Franzoſenthum 
\hwärmt und deren Chefredakteur wegen feiner 
Verdienſte um Frankreich mit dem Orden der 
Ehrenlegion ausgezeichnet wurde. Bezeichnend 
für dieſen Franzoſenſchwärmer iſt die Thatſache, 
daß er ſich in ſeinem Blatte regelmäßig über 
alle Belgier luſtig macht, welche eine Ordensaus⸗ 
zeichnung ſeitens des Königs erhalten. Eine bel⸗ 
giſche Auszeichnung iſt nach Anſicht der „Chro⸗ 
nique” höchſt verächtlich, während eine franzöſiſch⸗ 
republikaniſche mit Stolz getragen werden darf. 
Die „Chronique“ geſteht zu, daß z. B. die fran⸗ 
zöſiſche Grammatik von Noel und Chapſal von 
Haß gegen Deutſchland erfüllt iſt, was ſie ver⸗ 
ſchämt tadelt. Trotzdem bezeichnet ſie den Feld⸗ 
zug gegen dieſe Lehrbücher als „vlämiſche In⸗ 
trigue“. Glücklicherweiſe ſind die Zeiten des 
walloniſchen Miniſteriums Frere⸗Orban, deſſen 
Mitglieder ſich rühmten, daß fie die vlämiſche 
Sprache, d. h. die Sprache der Mehrheit des 
Volkes, nicht verſtänden, vorüber und die „Chro⸗ 
nique“ wird demgemäß vielleicht gut thun, ihr 
Redaktions⸗Bureau nach Paris zu verlegen. 

Anſere jüngfte Darſtellung, wonach alle Par⸗ 
teien in Belgien, ſelbſt die katboliſche und königs⸗ 
treue Partei, das Beſtreben haben, das belgiſche 
Königthum zu einem Schattenkönigthum herabzu⸗ 
drücken, findet eine bezeichnende Illuſtration in 
einem Leitartikel, den das weit verbreitete katho · 
liſche Blatt „Patriote“ ſoeben veröffentlicht. 
Darin wird ausgeführt, daß die bevorſtehende 
Verfaſſungs⸗Reviſion unter keinen Umſtänden eine 
Vermehrung der königlichen Macht bedeuten 
dürfe. Im Gegentheile! Der „Patriot“ em⸗ 
pfiehlt die Ordnung der 1 Gewalt nach 
engliſchem Vorbilde. Der König der Belgier 
hat der Verfaſſung gemäß auf den Gang der 
Staatsgeſchäfte nur geringen Einſtuß. Le Roi 
regne mais il ne gouverne pas iſt unſer Regie- 
rungsgrundſatz. Er hat aber doch noch einige 
Befugniſſe, die dem Staatsoberhaupte in Eng⸗ 
land nicht zukommen, und der konſervative „Bas 
triote“ hätte 5 nichts dagegen, wenn dem Kö⸗ 
nige dieſe Befugniſſe entzogen würden. Ein der⸗ 
artiges Syſtem, das Königthum womöglich zu 
ſchwächen, mag dem Parlamentarismus zu Gute 
kommen, da ein Parteiführer dann mehr Macht 
hat, als der König. Es nützt aber noch viel 
mehr den Republikanern, die nicht ohne Grund 
darauf verweiſen, daß ein König, dem eigentlich 
gar keine Befugniſſe zukommen, überftüffig iſt. 
Dies ſollten die Katholiken bedenken, die heute 
den Liberalen und Radikalen die Hand zur Be⸗ 
1 25 und Einſchränkung der Königsgewalt 
reichen. 


— 


Brüſſel, 12. Januar. 
Brüſſels herrſcht die Influenza. 

In dem Irrenhaus zu Erps ſind von 500 
Pfleglingen 400 von der Influenza befallen. Fer⸗ 
ner ſind 40 Pflegerinnen daran erkrankt. 


Frank reich. 


Paris, 11. Januar. Die geſtern in Ver⸗ 
ſailles vollzogene Wahl eines Senators an Stelle 
des verſtorbenen Profeſſors Maze verdient beſon⸗ 
dere Erwähnung, zuvörderſt weil dieſelbe den 
ehemaligen Botſchafter der franzöſiſchen Republik 
am Berliner Hofe, Baron von Courcel, betrifft, 
der die beſten Erinnerungen zurückgelaſſen hat, 
und ſodann, weil aus dem Ergebniſſe dieſer Wahl 
aufs neue erhellt, daß die Monarchiſten immer 
mebr in das republikaniſche Lager übergehen, ſo⸗ 
bald ſie damit ihre konſervativen Geſinnungen 
vereinigen können. Baron von Courcel hatte 
ſich in feinem Wahlaufrufe als entſchiedener An⸗ 
häuger der Republik bezeichnet, hatte ſich auch 
für die Aufrechterhaltung der den Klerikalen und 
den Monarchiſten verhaßten Geſetze (Schulgeſetz 
und Armeegeſetz) erklärt, hatte ſich aber gleich 
eitig für eine Politik der Mäßigung und der 
Toleranz ausgeſprochen und die Nothwendigkeit 
der Einigung aller konſervativen Elemente zur 
Bekämpfung der Umſturzparteien hervorgehoben. 
Auf Grund dieſes Programms iſt Baron von 
Courcel mit 722 Stimmen zum Senator gewählt 
worden, während ſein radikaler Gegner, der 
Publiziſt Hamel, nur 594 Stimmen erhalten hat. 
Die Zahl der eingeſchriebenen Wähler betrug 
1343, dieſelben haben ſich 3 beinahe ſämmtlich 
an der Wahl betheiligt. Die Senatswähler be 
ſtehen aus den Deputirten, den Generalräthen 
und den Arrondiſſementsräthen des Departements 
ſowie aus den Delegirten der Gemeinderäthe, es 
befinden ſich unter denſelben in dem von einer 
ſehr wohlhabenden Bevölkerung bewohnten De, 
partement der Seine und Oiſe zweifellos zahl- 
reiche Monarchiſten, die auch bei früheren Wah⸗ 
len ſtets auf einen eigenen Kandidaten mehrere 
hundert Stimmen vereinigt haben, dieſelben ſind 
nun geſtern für den Baron von Courcel eingetre⸗ 
ten, trotzdem derſelbe als republikaniſcher Kandidat 


Das ſogenannte niederländiſch⸗ſ ehemaligen Botſchafters 


eine beſondere politi 
Bedeutung gewonnen. j politiſche 


Gleichzeitig hat geſtern im Departement der 
Rhone (Lyon) eine Erſatzwahl für den Senat 
ſtattgefunden, und es iſt dort ebenfalls ein ge⸗ 
mäßigter Republikaner, der frühere Juſtizminiſter 
Thevenet, gewählt worden. Derſelbe hat im 
zweiten Wahlgange, an dem ſich 617 Wähler be⸗ 
theiligten, 448 Stimmen erhalten, während der 
monarchiſche Kandidat ſich mit 114 Stimmen be⸗ 

— mußte, und die radikalen Wähler unbe⸗ 
chriebene Stimmzettel abgaben. 

Der Chef⸗Redakteur des „National“, Herr 
Edouard Waldteufel, läßt ſich durch die bereits 
mitgetheilten ausländiſchen Vorſchläge hinſichtlich 
Elſaß⸗Lothringens nicht irre machen und beharrt 
darauf, Elſaß⸗Lothringen von Deutſchland zurück⸗ 
kaufen zu wollen, zu welchem Zwecke er bereits 
die Bildung eines „comité national du rachet“ 
in Ausſicht genommen hat! Alle dieſe Projekte, 
jo durchaus unausführbar fie auch find, entſprin⸗ 
gen doch der guten Abſicht, den Krieg zwiſchen 
Frankreich und Deutſchland zu verhindern und 
durch die Ausſöhnung der beiden großen Kultur⸗ 
völler eine Aera des Friedens und der Wohlfahrt 
für ganz Europa hervorzurufen, während man 
hier nur zu häuft einer ganz anderen Anſicht 
begegnet, die gewi äußerſt bedauerlich iſt, aber 
ganz zweifellos von einem großen Theile der Be⸗ 
völkerung Frankreichs getheilt wird. Dieſe An⸗ 
ſicht lautet dahin, daß Frankreich die ihm 1870 
entriſſenen Provinzen auf keine andere Weiſe als 
durch die Gewalt der Waffen zurück erlangen 
darf. Die Wiedererlangung ſelbſt kommt erſt in 
zweiter Linie; für eine Nation wie die franzö⸗ 
ſiſche iſt die Revanche eine Nothwendigkeit, und 
ſie kaun angeblich um keinen Preis darauf ver⸗ 
zichten, wenn auch die Klugheit gebietet, den 
Kampf hinauszuſchieben. 

„Paris, 11. Januar. Das „Journal officiel“ 

veröffentlicht eine ſehr bemerkenswerthe Statiſtit 
über die Zunahme und die Abnahme der fran⸗ 
zöſiſchen Bevölkerung im Jahre 1890. Hiernach 
ſind in dieſem Jahre 838,059 Geburten erfolgt, 
darunter 71,086 uneheliche, fo daß ſich in letzterer 
Hinſicht gegen das Jahr 1881 eine Zunahme 
von 1000, jedoch eine Abnahme gegen die Jahre 
1882 bis 1889 ergiebt. Was aber „ſehr be⸗ 
trübend“ iſt, heißt es in dem vorliegenden Be⸗ 
richt weiter, iſt, daß die Zahl der Geburten um 
nahezu 100,000 (ſie betrug 937,057 im Jahre 
1881) zurückgegangen iſt, und zwar gemäß einer 
ſeit dem Jahre 1881 ſtattfindenden Degreſſion. 
Die Zahl der Sterbefälle iſt von 828,828 im 
Jahre 1881 auf 876,505 im Jahre 1890 ge⸗ 
ſtiegen. Hieraus ergiebt ſich, daß der Ueber ⸗ 
ſchuß der Geburten, der im Jahre 1881 eine 
Höhe von 108,229 betrug, ſtufenweiſe zurück⸗ 
gegangen iſt, ſo daß im Jahre 1890 die Ziffer 
der Todesfälle diejenige der Geburten um 38,446 
überftiegeu hat. Es kann nicht überraſchen, daß 
die franzöſiſchen Blätter mit dieſem Ergebniſſe 
ſehr wenig zufrieden ſind. „Das Reſultat iſt 
nicht troſtreich“, führt die „Liberté“ aus, „es iſt 
das erſte Mal, daß ein ſolcher Vorgang in einer 
Friedensperiode ſtattfindet.“ Der Verfaſſer des 
offiziellen Berichtes, Vannacque, will den Ueber⸗ 
ſchuß der Todesfälle auf die Influenza zurück⸗ 
geführt wiſſen, fügt aber dann hinzu: „In dem 
ganzen Garonne⸗Becken hat die Bevölkerung am 
meiſten abgenommen und im Nord⸗Departement 
ſowie in der Bretagne iſt ſie am meiſten ge⸗ 
wachſen. Auf dieſe Erſcheinung iſt übrigens be⸗ 
reits in den früheren Jahren hingewieſen wor⸗ 
den.“ Hierzu bemerkt nun der geſtern einge⸗ 
troffene „Figaro“: „Man ſteht alſo unter einem 
Geſetze, mit dem die Influenza nichts zu ſchaffen 
hat.“ Die vom „Journal officiel“ veröffent⸗ 
lichten Ziffern werden ſicherlich in Frankreich 
noch vielfach kommentirt werden; ſie beweiſen 
jedenfalls, daß, wenn für die franzöſiſchen Streit⸗ 
kräfte immer mehr Menſchenmaterial aufgeboten 
wird, im Hinblick auf den Rückgang der Be⸗ 
völkerung die Qualität jedenfalls viel zu wün⸗ 
ſchen übrig laſſen muß. So iſt am ſicherſten 
dafür geſorgt, daß die Bäume der Revanche⸗ 
politifer in Frankreich nicht in den Himmel 
wachſen. 
Paris, 12. Januar. (W. T. B.) Die 
Deputirtenkammer wählte mit 260 von 387 
Stimmen Floquet zum Präſidenten für das Jahr 
1892 wieder. 


8, 12. Januar. Der Bankier Cottet, 


Pari 
In den Kaſernen Präſident der Schutzlommiſſion der Inhaber von 


ortugieſiſchen Eiſenbahn⸗Obligationen, bat ein 
‚elegramm von dem Vertreter der Komitees in 
Liſſakon erhalten, nach welchem der alte Ver⸗ 
waltungsrath haftbar gemacht werden ſoll Der 
am Donnerſtas ernannten Kommiſſion der 
Aktionäre wurde der Plan zur Ernennung einer 
Kontroll⸗Kommiſſion vorgelegt, welche beauftragt 
werden ſoll: 1. Sich zu verſichern, daß gewiſſen 
Gläubigern zum Nachtheil anderer keine Zah⸗ 
lungen geleiſtet worden find. 2. Die alten 
Rechnungen zu prüfen und einen Vergleich vor⸗ 
zubereiten. Die Kommiſſion ſoll zuſammen⸗ 
geſetzt ſein aus einem Aktionär, zwei Gläubigern 
der ſchwebenden Schuld und 5 Obligations⸗ 
inhabern. Die Inhaber von Obligationen ſollen 
von den Emiſſionshäuſern und von dem Schutz⸗ 
komitee, von der Darmſtädter Bank und der 
Firma Mendelſohns in Berlin ernannt werden. 
Dieſer Vorſchlag wurde unter dem Vorwand 
zurückgewieſen, daß er nicht legal ſei. Die 
Verſammlung hat ſich bis auf Weiteres vertagt. 


Italien. 


Venedig, 12. Januar. (W. T. B.) Die 
Sanitätekonferenz hat ſich heute nach kurzer 
Sitzung auf übermorgen vertagt. Ein Sonder⸗ 
ausſchuß ärztlicher Mitglieder wurde mit dem 
Studium einiger techniſcher Fragen betraut. 


Spanien und Portugal. 

Madrid, 12. Januar. (W. T. B.) In 
der heutigen Sitzung der Deputirtenkammer er⸗ 
klärte der vormalige Miniſter des Innern Silvela, 
er ſei aus dem Kabinete ausgeſchieden, um einer 
Verſöhnung zioiſchen den Konſervativen und Re⸗ 
formiſten nicht im Wege zu ſtehen. Der Mi⸗ 
niſterpräſident Canovas gab ſodann eine Aufklä⸗ 
rung über die letzte Miniſterkriſis. ö 

Liſſa bon, 12. Januar. (W. T. B) Die 
Nachricht von der Demiſſion des Finanzminiſters 
Marianno Carvalho beſtätigt ſich; dieſelbe iſt 
durch den Beſchluß der Verſammlung der Aktio⸗ 
näre der portugieſiſchen Eiſenbahnen veranlaßt, 
eine Unterſuchung über die Geſchäftsführung der 
Geſellſchaft anzuſtellen, deren Verwaltungsrath 


aufgetreten war. Dadurch hat die Wahl des Carvalho vor ſeinem Eintritt in das Ministerium 
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in Anklagezuſtand: 


gemäß die Arbeits ſtunden 


war. Vorausſichtlich wird Oliveira Martini 
an Stelle Carvalho's das Finanzminiſterium 
übernehmen. 


Dänemark. 

Die Unterſuchungs⸗Kommiſſion zur Konſta⸗ 
tirung der Mißſtände bei der Seeoffizier⸗Schule 
in Kopenhagen, die vor einigen Monaten große 
Senſation in Folge des Selbſtmordes des Kadetten 
Simonſens hervorrief, hat ihre Arbeiten beendet. 
Der Kommiſſions⸗Bericht iſt zwar noch nicht 
veröffentlicht worden, aber es wird als eine 
Folge deſſelben betrachtet, daß der Schulvorſteher 
Kommandeur Carſtenſen geſtern entlaſſen und 
Kapitän Bardenfleth an ſeiner Stelle ernannt 
worden iſt. j 

Kopenhagen, 12. Januar. Bezüglich der 
Mittheilung engliſcher Blätter über eine bevor⸗ 
ſtehende Reiſe des Königs und der Königin nach 
London erklärt die „National Tidende“, daß 
in den hieſigen Hofkreiſen darüber nichts bekannt 
ſei. Die Nachricht ſei daher wahrſcheinlich un⸗ 
begründet. 


Großbritannien und Irland. 


Der Zuſtand des Herzogs von Clarence, 
welcher, wie wir bereits berichtet haben, an In⸗ 
fluenza und Lungenentzündung erkrankt iſt, ſcheint 
zu ernſten Beſorgniſſen Anlaß zu geben. Aus 
London telegraphirt man dem „B. T.“, die 
Lungenentzündung ſei in ſtarker Zunahme be⸗ 
griffen, das Befinden habe ſich verſchlechtert. 
Ganz England horcht mit ängſtlicher Spannung 
auf die weiteren Meldungen vom Krankeubett des 
zukünftigen engliſchen Thronerben. 

London, 12. Januar. (W. T. B.) Dem 
Vernehmen nach würde Abbas Paſcha in 
Alexandrien die Einhändigung des kaiſerlichen 
ne abwarten und dann nach Kairo weiter 
reiſen. 

London, 12. Januar. (W. T. B.) Die 
„Times“ meldet aus Aden vom heutigen Tage: 
Hier eingetroffenen Meldungen zufolge iſt ein 
türkiſcher Paſcha in Sanaa eingetroffen, um die 
Streitigkeiten zwiſchen den Arabern und Türken 
beizulegen. Bis der Paſcha ſeine Entſcheidung 
treffe, werde ſich der Führer der Inſurgenten der 
Feindſeligkeiten enthalten. Der allgemeine Auf⸗ 
ſtand dauere jedoch fort. 

London, 12. Januar. (W. T. B.) Nach 
Meldungen aus Walſall (Grafſchaft Stafford) 
hat die Polizei daſelbſt heute einen gewiſſen 
Weſtley verhaftet unter der Beſchuldigung der 
Theilnahme an dem kürzlich entdeckten anarchiſti⸗ 
ſchen Komplot. 

In Hanley (Grafſchaft Stafford) wurde 
heute die alljährlich ſtattfindende Konferenz des 
Verbandes der Grubenarbeiter von Großbritannien 
eröffnet. 

Dublin, 12. Januar. Alle iriſchen Zeitun⸗ 
gen fommentiren den bereits telegraphiſch kurz 
mitgetheilten ablehnenden Beſchluß der Stadtver⸗ 
tretung, betreffend Abſendung von Glückwunſch⸗ 
adreſſen an die Königin und den Prinzen von 
Wales gelegentlich der Hochzeit des Herzogs von 
Clarence. „Expreß“ tadelt den Stadtrath Dob⸗ 
ſon, weil derſelbe den Vorſchlag bezüglich der 
Adreſſen gemacht hat. Er hätte vorausſehen 
müſſen, ſagt das Blatt, daß ſein Antrag min 
deſtens Oppoſition finden würde, und daß eine 
von einer Körperſchaft nicht einmüthig angenom 
mene Adreſſe eine Beleidigung in ſich ſchließe. 
„JIriſh Daily Independent“ behauptet, daß der 
Beſchluß, den die Stadtvertretung gefaßt, der 
einzig mögliche geweſen ſei, doch habe man damit 
weder die Königin, noch die königliche Familie 
beleidigen wollen. Das „Freemanns Journal“ 
freut ſich, daß das Votum nicht ein gänzlich ver⸗ 
neinendes geweſen iſt, da ſonſt das Reſultat ſehr 
ernſter Art ſein würde, wohingegen das Amende⸗ 
ment die Wünſche aller Nationaliſten ausdrückt. 
Die „National Preß“ ſagt, die Annahme wäre 
mit der Unterwerfung unter das Regiment Bal⸗ 
fours gleichbedeutend geweſen. 


Amerika. 


Der chileniſche Geſandte in Waſpington, 
Senor Montt, überreichte am letzten Freitag, wie 


bereits kurz gemeldet, dem Staatsſekretär Blaine 


eine Note des chileniſchen Miniſters des Aeußern, 
Generals Pereira, deren wichtigſter Theil aus 
führlicher lautete: „Der ausführliche Auszug aus 
den Akten der Unterſuchung, welche am 17. 
Oktober vor dem ordentlichen zuſtändigen Gerichte 
über den beklagenswerthen Zwiſchenfall des Tages 
zuvor begonnen wurde, iſtz vollendet. Der Staats⸗ 
anwalt iſt zu den folgenden Schlüſſen gekommen: 
1. Der Zwiſchenfall entſtand durch eine Rauferei 
zwiſchen betrunkenen Matroſen beider Nationen. 
Er nahm einen erheblichen Umfang an, weil die 
betreffenden Straßen voller berüchtigter Häuſer 
find. 2. Die Polizei that von allem Anfang an 
ihr Beſtes, den Tumult zu unterdrücken. Alle 

eugen, mit Ausnahme von 2 amerikaniſchen 

atroſen, gaben zu, daß die Polizei richtig 
handelte. 3. Die einzige Schußwunde kam aus 
einem Revolver, während die Polizei Karabiner 
trägt. Der Staatsanwalt ſtellt folgende Perſonen 
Carlos Gomez, Frederico 
Rodriguez und Ahumada, ſämmtlich Chilenen 
und Davidſon, einen Amerikamer. Er beantragt, 
Gomez 3—5 Jahre, Rodriguez 1½—2 Jahre 
Lach ge und Ahumada und Davidſon 20 —40 

age Gefängniß zu geben. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 13. Januar. In Bezug auf die 
Feſtſetzung der Arbeitsſtunden für 
das Handelsgewerbe an den Sonn⸗ 
tagen iſt den Regierungspräſidenten für den 
Fall, daß nicht ortsſtatutariſche Beſtimmungen 
die geſetzlich zuläſſige Maximalarbeitszeit von 
fünf Stunden noch weiter herabſetzen, nachfol⸗ 
gende Inſtruktion zur Ausführung der Gewerbe⸗ 
Novelle ertheilt worden: A. Bei Feſtſetzung der Ar⸗ 
beitsſtunden iſt die für den öffentlichen Gottes⸗ 
dienſt beſtimmte Zeit jedenfalls ſoweit zu berück⸗ 
ſichtigen, daß dieſe Stunden nicht in die Zeit des 
Hauptgottesdienſtes und thunlichſt auch nicht in 
die Zeit ſolcher Nebengottesdienſte fallen, während 
welcher nach den zur Zeit geltenden Vorſchriften 
die Verkaufsſtätten geſchloſſen ſein müſſen. B. 
Die Arbeitsſtunden ſind einerſeits für größere 
Bezirke — thunlichſt für Regierungsbezirke oder 

ovinzen —, andererſeits für die verſchiedenen 
weige des Handelsgewerbes möglichſt einheitlich 
Fefzufegen. Damit den in Betracht kom⸗ 
menden Perſonen eine wirkſame Sonntags ruhe 
zu Theil werde, wird der Beginn der zuläffigen 
Beſchäftigungszeit möglichſt früh, und das Ende 
derſelben derart feſtzuſetzen ſein, daß der größere 
Theil des Nachmittags und der Abend frei bleiben. 
Ohne beſonderen zwingenden Grund werden dem⸗ 
ſich nicht 
ber zwei oder äußerſten Falls drei 
Uhr Nachmittags hinaus erſtrecken 
n 


dürfen. 

— Wie Fräulein Hedwig Wilsnach 
kurz vor Weihnachten ſich mit ihrem geſchätzten 
Kunſtinſtitut in den Dienſt der Wohlthätigkeit 
ſtellte, indem dieſelbe zum Beſten eiuer Weihnachts⸗ 


N beſcheerung für arme Kinder im großen Saale 
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des Konzerthauſes eine Matinee veranſtaltete, jo 
gab dieſelbe geſtern Abend wieder mit ihren 
Schülerinnen und unter gütiger Mitwirkung ge⸗ 
ſchätzter Kräfte ein Wohlthätigkeitskon⸗ 
zert im Saale der „Philharmonie“ zum Beſten 
armer Näherinnen und des chriſtlichen Vereins 
junger Mädchen, zu dem ſich trotz der unfreund⸗ 
lichen Witterung eine zahlreiche Zuhörerſchaft 
eingefunden hatte. — Wenngleich der reiche Tan⸗ 


nenſchmuck, welcher von Weihnachten her noch 
geſtern das Podium und den Saal ſchmückte, ſich 
für die Akuſtik des letzteren keinenfalls als günſtig 
erwies, ſo verſtanden doch ſowohl der trefflich 
geſchulte Chor, als auch die tüchtigen vokal⸗ſoli⸗ 
ſtiſchen Kräfte, ſich mit ihren ſtimmungsvollen 
Liedern reichen Beifall zu erwerben. Auch die 
inſtrumentalen Darbietungen, welche in mit an⸗ 
erkennenswerther Technik ausgeführten Klavier⸗ 
vorträgen und mehreren von der Zitherſpielerin 
Frl. Anderſon, einer Anfängerin, zu Gehör 
gebrachten Piecen auf der Altzither beſtanden, 
wurden beifällig entgegengenommen. Der wohl⸗ 
klingende Konzertflügel, auf dem auch die ge⸗ 
ſammte Liederbegleitung in ſehr anſprechender 
Weiſe ausgeführt wurde, war aus dem Magazin 
des Herrn Wolkenhauer gütigſt zur Verfügung 
geſtellt worden. 

— Im Zentralhallen⸗Tunnel kon⸗ 
zertirt ſeit Montag die Tyroler Sängergeſellſchaft 
der Herren Brod und Rainer und verdienen 
die Vorträge der aus 4 Damen und 3 Herren 
beſtehenden Geſellſchaft den Beifall in vollem 
Maße, welcher denſelben an den erſten Abenden 
ihres Auftretens zu Theil wurde. Dieſe Konzerte, 
deren Beſuch wir allen Freunden von Natur- 
geſang empfehlen, bilden einen Uebergang zu der 
Eröffnung der diesjährigen Spezialitäten⸗Saiſon, 
welche Sonntag beginnt und für welche Engage⸗ 
ments von ſo hervorragenden Kräften abgeſchloſſen 
find, daß wieder eine abwechſelungsreiche und ge⸗ 
es Unterhaltung für Familien in Ausſicht 
teht. 

* Der Hausknecht Auguſt Karl Friedrich 
Beckmann von hier wird von der Staatsan⸗ 
waltſchaft wegen Untreue und Unterſchlagung 
ſteckbrieflich verfolgt. 

* Von einem vor der Börſe hierſelbſt hal⸗ 
tenden Wagen des Milchfahrers Hermann Schrö⸗ 
der aus Auguſtwalde find vorgeſtern einige Kau⸗ 
nen mit 13 Litern Milch geſtohlen. 

* Der Barbier Wilhelm Maaß wurde in 
letzter Nacht verhaftet und zur Kuſtodie gebracht, 
weil er in der Heinrichſtraße fortwährend Feuer 
ſchrie. Auch vom Wächter zur Ruhe aufgefor⸗ 
dert, war er nicht ſtill, ſo daß dieſer zur Ver⸗ 
haftung ſchritt. Doch nun leiſtete Maaß ener⸗ 
giſchen Widerſtand, riß dem Beamten den Man⸗ 
lel, ſowie die Uhrkette entzwei, ſodaß der Wächter 
die Uhr verlor. Erſt mit Hülfe zweier anderer 
Nachtwachbeamten gelang es, den Maaß zur 
Kuſtodie zu bringen. 

* Auf der Oberwiek trieb in der letzten 
Nacht ein Mühlenbeſitzer aus der Umgegend 
allerhand groben Unfug, wälzte ſich zunächſt auf 
der Erde im Schnee umher, und packte dann 
einen Gaskandelaber, um die Laterne herunterzu⸗ 
reißen. Als ihm dies nicht ſo gelang, kletterte 
er hinauf, um nun zu ſeinem Ziele zu kommen. 
Doch hierbei wurde derſelbe vom Wächter ev 
tappt und mit zur Wache genommen, woſelbſt er 
jedoch nach Legitimation entlaſſen wurde. 

* b eſtern Abend gegen ¼8 Uhr wurde die 
Feuerwehr nach dem Haufe Bogislaoſtraße 15 
allarmirt. Aus dem Schornſtein des genannten 
Hauſes ſollten Funken herausſprühen, man fand 
jedoch keine Feuersgefahr und die Feuerwehr 
kehrte unverrichteter Sache wieder um. 

— Nunmehr ſind nicht allein die offiziellen 
neuen „Lehrpläne und Lehraufgaben für höhere 
Schulen“, ſondern auch die Ordnungen der 
„Reifeprüfungen“ und der „Abſchlußprüfungen“ 
im Druck (Berlin, Hertz) erſchienen. Die 
Ordnung der Abſchlußprüfung nach dem 
ſechſten Jahrgange neunſtufiger 
Schulen (alſo bei der 5 aus Unter⸗ 
ſekunda nach Oberſekunda) umfaßt 16 Para- 
graphen, und es ſind die Erläuterungen und 
Ausführungsbeſtimmungen beigefügt, welche ſich 
zum Theil auch gegen die dieſer Einrichtung 
gegenüber erhobenen Einwendungen wenden. Auf⸗ 
fällig iſt, daß trotz der amtlichen Veröffent⸗ 
lichung das Amtsgeheimniß der Direktoren über 
die „Lehrpläne ꝛc.“ bis jetzt noch nicht aufge⸗ 
hoben iſt. 

* Im der Zeit vom 3. Januar bis zum 
9. Januar d. Js. find hierſelbſt 31 männ⸗ 
liche und 33 weibliche, in Summa 64 Per⸗ 
ſonen polizeilich als verſtorben gemeldet, 
darunter 3 Kinder unter 5 und 18 Perſonen 
über 50 Jahren. Von den Kindern ſtarben 
4 an Krämpfen und Krampfkrankheiten, 4 an 
Durchfall und Brechdurchfall, 3 an Lebensſchwäche 
bald nach der Geburt, 2 an Entzündung des 
Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 1 an 
Diphtheritis, 1 an Schwindſucht, 1 an anderer 
entzündlicher Krankheit, 1 an anderer chroniſcher 
Krankeit. Von den Erwachſenen ſtarben 14 au 
Schwindſucht, 6 an Schlagfluß, Dan Hunung 
des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 
an katarrhaliſchem Fieber und 
Grippe (Influenza), 3 an anderen chro⸗ 
niſchen Krankheiten, 3 in Folge von Unglücksfällen, 
2 an Krebskrankheiten, 2 an Gehirnkraukheiten, 
2 an anderen entzündlichen Krankheiten, 1 an 
Altersſchwäche, 1 an Krämpfen und Krampf⸗ 
krankheiten, 1 an Dipbtheritis, 1 an Wochenbett⸗ 
fieber. 


F 


Aus den Provinzen. 


Menfteitin, 12. Januar. In mehreren 
Dörfern des hieſigen Kreiſes herrſcht ſehr ſtark 
wieder die Diphtheritis und fallen ihr viele 
Kinder zum Opfer. Bei dem Eigenthümer J. in 
A.⸗L. wurden kurz nach einander 5 Kinder krank, 
wovon 4 ſtarben; 3 wurden gleichzeitig beerdigt. 
Um den Jammer in der Familie voll zu machen, 
gab die Mutter, während der Tod ſeine Ernte 
hielt, einem ſechſten Kinde das Leben. — Auch in 
Claushagen graſſirt die Seuche; dem Bauerhof⸗ 
beſitzer H. ſtarb das einzige Töchterchen, einem an⸗ 
deren Ortseinwohner innerhalb eines halben Jahres 
die Frau und zwei Kinder. In einer Familie 
itanden dieſer Tage gleichzeitig zwei Kinderleichen 
über der Erde 

Bromberg, 12. Januar. In der hieſigen 
Fiſchbrutanſtalt des landwirthſchaftlichen Provin⸗ 
zialvereins find, wie das „Pol. Tgbl.“ berichtet, 
100,000 Stück Schnäpeleier (Corregonus oxyr- 
rhynehus) aus Bienenbüttel bei Lüneburg ange⸗ 
kommen, die der Vorſtand des deutſchen Fiſcherei⸗ 
Vereins dorthin überwieſen hat, um damit Ver⸗ 
ſuche der Zucht dieſes werthvollen Fiſches in 
hieſigen Gewäſſern zu machen. Der Schnäpel 
iſt ein den Maränen nahe verwandter Fiſch. Er 


wird 20—25 Zentimeter lang, bewohnt die Küſten 
der ſüdöſtlichen Nordſe: und ſteigt im Herbſt, um 
zu laichen, in die Flüſſe auf. Es iſt anzunehmen, 
daß der Schuäpel ebenſo wie andere, auch in 


unſeren tieferen Seen vorkommende Korregonen⸗ 


arten ſich auch in geſchloſſenen Gewäſſern hei⸗ 
miſch machen läßt. 


höherer 1000 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 13. Januar. Berechtigtes Auf 
jeden erregt der Selbſtmord des Verwaltungs⸗ 
direktors H. Rohde, welcher, nachdem er hier 
ſeine Wohnung in der Bärwaldſtraße abgeſchloſſen 
hatte und fortgezogen war, ſich am 4. d. Mts. 
eine Kugel durch den Kopf jagte. R. war Ver⸗ 
waltungsdirektor der „Penſions⸗Zuſchuß⸗Kaſſe für 
die Muſikmeiſter des königlich preußiſchen Heeres“. 
N. ſoll ſchon ſeit vielen Jahren verſchwenderiſch 
mit den Geldern der genannten Kaſſe umgegangen 
ſein. Er ſchrieb für Bemühungen, beſondere 
Ausgaben ꝛc. Tauſende von Mark an, die in 
ſeine Taſchen floſſen; man konnte ihm indeß nie 
recht beikommen, da er ſich ſeinen Poſten nach 
allen Richtungen hin vollkommen geſichert hatte. 
Endlich kam der Retter in der Perſon des be⸗ 
kannten hieſigen Muſikmeiſte rs R., welcher ener⸗ 


giſch eingriff und im letzten Augenblick noch 8000 wolle ſchwach. 


Mark durch einen Gerichtsvollzieher dem Rhode 


per Januar 70er 48,8 nom., ver April⸗Mai 

70er 49,5 nom., per Juli⸗Auguſt 70er 50,9 nom, 

per Auguſt⸗ September 70er 50,9 nom. 
Petroleum ohne Handel. 
Regulirungspreiſe: Weizen 22300, Reggen 

232,00, 70er Spiritus 47,8, Rübor —,—- 
Angemeldet: Nichts. 


Landmarkt. 


Weizen 218—224. Roggen 214—223, 
Gerſte 158— 168. Hafer 8 Rübſen 


—.—. Hen 3,00 —3,50. 32—34. 
Kartoffeln 75-84. Erbſen ——. 
Bremen, 12 Januar. (Börſen⸗Schluß⸗ 


Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der 


Bremer Petroleum » Börſe.) vork nach Stettin, am 5. 3 


Woll⸗ Berichte. 
Antwerpen, 12. Januar, Vorm. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per Februar 

4,45, per Mai 4,50, per Juli 4,55 Verkäufer. 

( K 

Schiffsbewegung. 
(Poſtdampfſchiffe der Hamburg Ameri⸗ 
laniſchen Packetfahrt ⸗ Aktien ⸗Geſellſchaft.) 
Venetia“, am 3. Januar von Baltimore nach 
Damburg abgegangen. — „Polaria“, am 5. Ja⸗ 
unar von Stettin nach Newyork abgegangen. — 
Ruſſia“, am 5. Januar von Newyork nach 
amburg abgegangen. — „Polyneſia“, von New⸗ 
anuar von Kopen⸗ 


Faßzollfrei. Sehr feſt. Loko 6,75 bez. Baum hagen abgegangen. — „Virginia“, am 6. Januar 


Wien, 12. Januar. Getreidemarkt. 


abgenommen hat. — Der Verluſt der Kaſſe wird Weizen per Frühjahr 10,93 G., 10,96 B., per 


auf 80,000 Mark augegeben. 


Herbſt 9,83 G., 9,88 B. Roggen per Früh⸗ 


— Die Abordnung der Salzwirker⸗Brüder⸗ jahr 10,54 G., 10,37 B, per Herbſt 8,90 G., 


ſchaft (Halloren) in Thale, welche in hergebrach⸗ 
ter Weiſe aus Aulaß des Jahreswechſels an un⸗ 
ſerem Hofe ihre Glückwünſche und Geſchenke 
(Wurſt, Sooleier und Salz) dargebracht hat, iſt 
nach Halle zurückgekehrt und hat dort über ihren 
Empfang Bericht erſtattet. Aus dieſem Bericht 
wollen wir eine kleine Epiſode herausheben, welche 
die kaiſerl. Prinzen betrifft. Als der Sprecher 
der Abo dnung der Kaiſerin gegenüber dem 
Wunſche Ausdruck gab, auch den kaiſerlichen Prin⸗ 
zen die Glückwünſche und Geſchenke der Brüder⸗ 
ſchaft übermitteln zu dürfen, erwiderte die Kai⸗ 
ſerin: „Das können Sie gleich thun; ich werde 
die Prinzen holen.“ Die Kaiſerin entfernte ſich 
hierauf und kehrte nach wenigen Minuten, den 
Kronprinzen an der Hand führend, zurück, wäh⸗ 
rend die Prinzen Eitel Fritz und Adalbert der 
kaiſerlichen Mutter mit dem Rufe: „Die Hallo⸗ 
ren ſind da!“ in raſchem Laufe folgten. Die 
Prinzen dankten für die Glückwünſche mit ſolda⸗ 
tiſchem Gruße, und der Kronprinz fügte hinzu: 
„Alles, was mir die Brüderſchaft Gutes gewünscht 
hat, wünſche ich ihr auch.“ Im Hinausgehen 
konnten die Halloren noch deutlich den Ausruf 
hören: „Jetzt haben wir genug Wurſt und Eier, 
die darf uns Niemand nehmen.“ 

— Der größte Fuchs aus dem ruſſiſchen 
Dreigeſpann des Kaiſers, welcher in der Troika 
als Mittelpferd gefahren wurde und ſtets der 
Urheber des Durchgehens war, wird ſeit Kurzem 
einſpännig gefahren und befand ſich vorgeſtern 
zu einer Probefahrt durch den Thiergarten vor 
einem leichten Schlitten. Auch hierbei konnte er 
ſeinem alten Drange nicht widerſtehen. Als der 
Schlitten, welcher nur mit einem Kutſcher be⸗ 
ſetzt war, vorgeſtern Vormittag um 10 Uhr bei 
der Bellevueſtraße in die Siegesallee einbog, 
ſchien das Pferd ſich dieſer Stelle, wo es das 
letzte Mal im Dreigeſpann ſcheu wurde, zu er⸗ 


innern, nahm das Gebiß zwiſchen die Zähne 58, 


und raſte in der Richtung auf die Siegesſäule 
zu davon. Ein berittener Schutzmann, welcher 
die gefährliche Fahrt bemerkt hatte, ſuchte nach⸗ 
zueilen, konnte aber gegen den Ruſſen nicht auf⸗ 
kommen. Hinter der Siegesſäule endlich gelang 


es dem königlichen Kutſcher, des unbändigen 3 


Thieres Meiſter zu werden, welches ſpäter ruhig 
dem Marſtall zutrabte. Ein Unfall hat ſich 
zum Glück nicht ereignet. 

— Dem Vorſtande des Diakoniſſen⸗Kranken⸗ 
hauſes zu Danzig iſt die behördliche Erlaubniß 
ertheilt worden, durch Veranſtaltung einer Lotterie 
ſeinem Fonds die erforderlichen Mittel zur Er⸗ 
werbung ſeiner humanitären Aufgabe zuzuführen. 
Die Ziehung ſteht ſchon am 11. k. M. bevor. 
Es gelangen ausſchließlich ſehr gediegene, voll 
haltige Silber- und Goldgegenſtände zur Aus⸗ 
ſpielung, deren Beſchaffung mit der allergrößten 
Sorgfalt überwacht worden iſt. Die Haupttreffer 
im Werthe von 10,000, 5000, „ b 

ſehr erhebliche 


Mark u. ſ. w. gewähren 
Gewinnausſichten. Da der Preis der Looſe 


nur auf 1 Mark angeſetzt iſt, ſo werden dieſelben 
unzweifelhaft einen ſehr raſchen Abſatz finden. 


Börfen Berichte. 
Berlin, 13. Januar. Weizen per Januar 
208,75 209,00 Mark, per April⸗ Mai 209,00 


Mark, per Mai ⸗Juni 210,50. 

Noggen per Januar 235,75 235,00 
Mark, per April⸗Mai 220,00 Mark, per Mai⸗ 
Juni 216,25 Mark. 

Rüböl per Januar 56,50 Mark, 
April⸗Mai 56,50 Mark. 

Spiritus loko 70er 49,30 Mark, per Ja⸗ 
nuar 7er 48,80 Mark, per April⸗Mai 70er 
50,00 Mark, per Auguſt⸗September 70er 51,00 


Mark 
Hafer ver Januar 163,00 Mark, per 
April⸗Mai 163,25 Mark. 
Petroleum per Januar 23,30 Mark 
London. Wetter: Froſt. 


Berlin, 13. Januar. Schluß⸗Courſe. ö 


per 


Trent. Couſols 40% 100 50 London kurz 197,90 
do. do. 8% 99,20 London lang — 
Deutjche Reichsaul, 3% 8480 Amſterdam kurz —.— 


Lomm Pfandbriefe 3½ % 5 5 


talieniſcce Rente 0,40 
©. 53% Eiſenb.⸗Oblig Re Bredow. Cement⸗Fabr. 
te 2,4 


= nach anderen Hafen des 


8,95 B. Mais per Mai⸗Juni 6,14 G., 6,17 B., 
per Juli⸗Auguſt 6,26 G., 6,29 B. Hafer per 
Frühjahr 6,69 G., 6,72 B. 
Amſterdam, 12. Januar. Jada⸗Kaffee 
good ordinary 52,50. 
Amſterdam, 12. Januar, 
Bancazinn 55,00. 
Amſterdam, 12. Januar, Nachmittags. 
Weizen per März 248, per Mai 253. 
Roggen per März 230, per Mai 235. 
Antwerpen, 12. Januar. Getreide» 


Nachmittags 


markt. Weizen flau. — Roggen 
nominell. — Hafer ruhig. — Gerſte un⸗ 
belebt. 

Antwerpen, 12. Januar, Nachmittags 2 


Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Nafftuirtes, Type weiß lolo 
16,75 bez. u. B., per Januar 16,25 B., per Fe⸗ 
bruar 16 B., per September⸗Dezember 16 B. 
Stetig. 

Paris, 12. Jannar. Nach Meldungen aus 
Liſſabon ſtieg das Goldagio auf die Nachricht 
von der Demiſſion des portugieſiſchen Finanzmi⸗ 
niſters von 18 auf 22 Prozent. 

Paris, 12. Januar, Nachmittags. Roh⸗ 
zucker (Schlußbericht) träge, 88 / loko 
39,52. Weißer Zucker behauptet, Nr 3 per 
100 Kilogramm Januar 41,87/, ver Februar 
41,37½ per März⸗Juni 42,12 ½, per Mair 
Auguſt 42,50. 5 

Paris, 12. Januar, Nachmittags. Ge⸗ 
tretdemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
beh., per Januar 25,80, per Februar 26,10, 
per März⸗April 26,50, per März⸗Juni 26,70. 
Roggen beh., per Januar 19,75, per März⸗ 
Juni 21,20. Mehl beh., per Januar 55,70, 
per Februar 56,40, per März⸗April 57,50, per 
März⸗Juni 58,00. Rüböl weich., per Januar 
56,75, per Februar 57,75, per März⸗April 

„50, per März⸗Juni 59,00. Spinetus 
feit, per Januar 45,00, per Februar 45,00, per 
März⸗April 45,00, per Mai⸗Auguſt 44,75. — 
Wetter: Kalt. 

Havre, 12. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Pein. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
iegler u. Komp.) Kaffee g 
Santos per März 78,25, per Mai 76,25, per 
September 75 00. — Behauptet. 

London, 12. Januar. 95%, Javazucker 
loko 16,25, ftetig. — Rübenrohzucker let 
14,87, ruhig. — Centrifugal Cuba —.—. 

London, 12. Januac. An der Kuſte 1 
Weizer ladung angeboten. — Wetter: Froſt. 

Liverpool, 12. Januar. Getreide ⸗ 
markt. Weizen 1 d. niedriger, Mais ſtetig, 
knapp, Mehl unverändert. 

Hull, 12. Januar. Getreide markt. 
Weizen ruhig, engliſcher unverändert, fremder 
1 Sh. niedriger. 


Glasgow, 12. Januar, Nachm. Rohr 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres 
warrants 47 S x 


Newhort, 12. Januar, Vorm. Petro⸗ 
leum. (Aufangskourſe.) Pipe line eertifi⸗ 
2 Februar 63,75. Weizen per Mai 
102,12. 

Wetvgork, 12. Januar. Wechſel auf Londen 
483. Petroleum in Newport 6,45, 
in Philadelphia 6,40, rohes (Parte Parkers) 
5,80. Pipe line certif per Februar — D. 
63% C. Mept 4 D. 20 C. Rotver Win⸗ 
ter Weizen lolo 1 D. 01½ C. Rother 
Weizen per Januar 1 D. 00 C., per Februar 
1 D. 00%, C., per Mai 1 D. 01 ½ C. GSe⸗ 
treidefracht 5,—. Ma is per Februar 50,25. 
Zucker 3½6. Schmalz los 6,57. Kaffee 
Nio Nr. 7 13,50. Kaffee per Februar ord. 
Mio Nr. 7 12,27. Kaffee per April e d. ver 
. 7 11,82. Weizen (Anfangs⸗Ko ane) Rio 
e Weiz ai if 
Newyork, 12. Januar. en · . 
gen der letzten Woche von den . 
dienen 158 00h, V. 8e g 60,000, e 
annien 138,000, do. „000, do. 
3 Gontinents 83,000, do 
nien Aa de: mach anderen Gafen des Ra 
nien 93,000, do. en Häfen u⸗ 
tinents 8000 Orts. 


Paris, 12. Januar, Nachmittags. (Schluß ⸗ haftet. 


a U Sten | Rourie) Träge. 1 
Saag oed nen: 2070 ne 9 . 
Griechische 6% Goldrente 73,00 | „Union“, Fabrik dem. i 95 ee ne 22202 = 88 99.7% 
Nuſſ.Boden⸗Credit 4½% 94,30 | Produkte 118, 76 Yo ente. „enen: f 0 
do. do., von 1880 92 69 Ultimo-Courſe: 4½% Anleihe 105,70 105,8, 
Mexikan. 6% Goldrente 82,75 h > Italieniſche 5% Rente 90,00 90,3 
, RR 34 +4 44 95,75 | 96,50 
0 de e 192,00 Oeſterr. vu 0 2220 4% ungar. Goldrente 91,81 920 
ee 110) % 103,10 Sa eben 110% % ien de 1880... .. reale 
d. (140 402° 9980 | vauraplite, Wenne 40 Ruſſen de 1889 93,35 Be 
to. (100 4% 95,00 Harvener 150,56 4% uniſiz. Egyp ter 81, 81,87 
. Hop. -A. -B. 100) 4% Hibernia Bergw.⸗Geſellſch. 131,60 | 4% Spanier äußere Anleihe. 641/s 64,25 
V. VI. Emiffion 10¹ Dortm. Umen St. ⸗ re 59,80 Convert. Türken 18,75 18,80 
Stettulc.⸗Act.Litt.3 111,0 | Ofipreuf. Südbahn 70,10 Fe ? EB DIET: RAN ET 0 9 
Stett Bule.⸗Prioritat. —,— Marienburg⸗Mlawla⸗ Türkis e Looſe ... ( —9—* 70,20 70,00 
S tett Maſchinenb.⸗Auſt. bapın 2000 „ai 54,60 5% privil. Turk.⸗Obligationen . 420,00 | 422.00 
vorm. Möller u. Holberg Mainzerbabn e Ftanzoſen are anmene rt 632,50 | 630.00 
Staumm⸗Akt. a 1000 M. 126,55 Norddeutſcher Mob 96 50 been es . 
e prog Prioritäten 810 Lombarden 43,70 voutbarden nero rerer 217,50 | 218,75 
Petersdurg kurz 94,50 | Framoſen 127,60 7 Prioritaten. 313, 313 09 
Tendenz feft. Lauquo otlomane „u... r.see- 560,00 562,00 
275 ae 1 Br Pant. IA. 696,00 | 695,00 
7 * escompfte 83.00 | 386,00 
Stettin, 13. Januar. Wetter: Schön. Orsait de A tl 1222.00 1225,00 
Barımeter 759 Millimeter. Temperatur 3% „ giobiller 143.00 | 145, 
Reaumur, Nachts — 6“ Reaumur. Wind: W. | Lierioional-Attien. ............ 617,00 622, 
Weizen wenig verändert, per 1000 Ki. Banama-Kanal⸗Aktien. ........| 22,00 =. 
gramm lolo 218225 bez, per Januar 323,00| f -innen. . gan 780 | 470,60 
nom., per April⸗Mai 215,50 bez, per Mai⸗Juni Jie Tinto Alien 2675,00 2670,00 
Suezkanal⸗Ak tien . 
216,00 B. u. G. Gaz Parisien. 1420,00 1426,00 
Roggen matter, per 1000 Kilogramm lolo Credit Lyonnas + 805,00 806,00 
218—225 bez., per Januar nom., per | Gaz pour le Fr. et lEtwang. ...| 540, 540,00 
April⸗Mai 224,00 bez., (geſtern Nachmittag Trausatlantique 562,00 558, 
225,00 bez.), per Mai⸗Juni 222 B., per Juni⸗ B. de France .... Bi ee —.— 4470,00 
| Ri 6,00 b Ville de Paris de 18711. 409 00 409, 
Zuli 216, 45 Tabacs Ottomm 363,00 | 36300 
Gerſte fill, per 1000 Kilogramm loko „Jon, Angl. 5 a 
163—178 b art be 2¾ Cons. Angl. . 96,25 96, 
pommerſche 163—178 bez., Märker —.— 1075 Wechſel auf dentſche Bläge 3 Mi] 1227), | 1297), 
Hafer matt, per 1000 Kilogramm Wechſel auf London kurz 21,16 25,16½ 
‚153163 bez. Cheque auf Londeoen 25,17¼ 25,18 
Mais ohne Handel. b Wechſ. Amſterdam ... 206,18 | 206,18 
RMüboöl matt, (oto per 100 Kilogramm ohne Wien. 4. 211.25 | 21125 
Faß bei Kleinigkeiten flüſſiges 57,00 nom., per e 439,00 440,00 
Januar 57,00 nom, per April⸗Mat 57,00 nom. Cowptois d’Escompte ueue . . 518,00 | 520,00 
Spiritus matt, per 100 Liter a 100 Nobinſon⸗Aktienn ... 85.60 | 86,00 


Prozent loko 70er 48,00 bez., loko 50er —,—, 


good average 


von Hamburg nach Baltimore abgegangen. — 
„Rugia“, von Newyork, am 6. Januar in Ham⸗ 
burg angekommen. — „Rhaetia“, von Hamburg 
nach Newyork, am 7. Januar von Havre abge⸗ 
gangen. — „Suevia“, am 7. Januar von New⸗ 
vork nach Hamburg abgegangen — „Bohemia“, 
von Newyork, am 9. Januar in Hamburg ange⸗ 
kommen. — „Sorrento“, von Hamburg, am 5. 
Januar in Newyork angekommen. — „Gothia“, 
von Hamburg, am 7. Januar in Newyork ange⸗ 
kommen. — „California“, von Hamburg, am 8. 
Januar in Newyork angekommen. — „Italia“, 
von Stettin, am 10. Januar in Newyork ange⸗ 
kommen. 


Telegrapbifche Depeſchen. 

Berlin, 13. Januar. Herr von Köller, der 
Präſident des Abgeordnetenhauſes, iſt an der 
Influenza erkrankt und wird vorausſichtlich an 
der Eröffnung des Landtages nicht theil ⸗ 
nehmen. 

Graz, 13. Januar. Der Biſchof Zwerger 
ordnete wegen des Umſichgreifens der Influenza 
öffentliche Betſtunden an. 

Utrecht, 13. Januar. Der Köln-Amſter⸗ 
damer Schnellzug iſt bei Maſtricht entgleiſt. Drei 
Bahnbeamte wurden getödtet, zwölf Reiſende ver⸗ 
wundet. 

Paris, 13. Januar. Der Ausſtand der 
Kutſcher iſt durch Verſtändigung beendet. 
Das Feuer, welches die Benediktiner⸗Abtei 
in Fecamp vollſtändig zerſtörte, war fo furcht⸗ 
bar, daß unter den Schiffern im Hafen eine 
Panik ausbrach in Folge der Ströme bren⸗ 
nenden Alkohols, welche den Hafen in ein Flam⸗ 
menmeer verwandelten. 

Rom, 12. Januar. Der „Eſercito Ro, 
mano“ beſtätigt, daß die jüngſte Anweſenheit des 
Kriegsminiſters in Sizilien mit der Errichtung 
eines großen befeſtigten Lagers im Zentrum der 
Inſel bei Caſtro di Giovanni im Zuſammenhang 
geſtanden habe. 

Rom, 13. Januar. Das Kriegsminiſterium 
beſchloß, in der Nähe von Caſtro Giovanni auf 
Sizilien die Errichtung eines ſizilianiſchen Son⸗ 
derkorps nach Muſter der bereits auf Sardinien 
beſtehenden. 

Rom, 13. Januar. Im Quirinal wird die 
Meldung des Pariſer „Pays“, König Dumbert 
beabſichtige dem Papſt ein Kompromiß behufs 


endgültiger Löſung der römiſchen Frage zu unter⸗ 


breiten, zu welchem der Papſt große Bereitwil⸗ 
ligkeit gezeigt habe, für vollſtändig erfunden er⸗ 
klärt. 8 

Madrid, 13. Januar. Die mit der Vor⸗ 


berathung der Vorlage betreffend die Verlänge, 


rung der Handelsverträge beauftragte Kommiſſion 
der Deputirtenkammer hat nunmehr ihren Be⸗ 
richt fertig geſtellt, in welchem dem vollen Ein⸗ 
vernehmen mit der Regierung Ausdruck gegeben 
wird. 

Liſſabon, 13. Januar. Die Polizei hat in 
den Bureaus der Geſellſchaft der portugieſiſchen 
Eiſenbahnen eine Hausſuchung vorgenommen. 
Dieſe Maßregel wurde von der öffentlichen Mei⸗ 
nung beifällig begrüßt. 

Stockholm, 13. Januar. Trotz verſchie 
dener Dementis wird der Kronprinz Guſtav be⸗ 
reits in nächſter Zeit dem Petersburger Hofe 
einen Beſuch abſtatten. Die Reiſe war bisher 
nur wegen Erkrankung des Königs aufgeſchoben 
worden. 

London, 13. Januar. Anf einem Felde 
bei Hyptagate wurde eine Dynamitbombe aufge⸗ 
funden, neben welcher verbrannte Streichhölzer 
lagen. Die Polizei behauptet, daß die Anar⸗ 
chiſten daſelbſt Sprengverſuche gemacht hätten. 
Abends wurde der Anarchiſt Weſtley ver⸗ 


London, 13. Januar. Einer Lloyddepeſche 
aus Hongkong vom heutigen Tage zufolge ift der 
engliſche Dampfer „Namchow“, welcher den 
Dienſt in den chineſiſchen Gewäſſern beſorgte, bei 
Cupchiſpitzen untergegangen. 414 Menſchen ſind 
umgekommen, darunter die ganze europjiſche 
Mannſchaft. Das Unglück iſt durch den Bruch 
des Schraubenſchaftes veranlaßt. 

Odeſſa, 13. Januar. Gerüchtweiſe ver⸗ 
lautet, die Aufhebung des Ausfuhrverbots ſei be⸗ 
vorſtehend. f 

Warſchau, 13. Januar. Gerüchtweiſe ver⸗ 
lautet, Großfürſt Wladimir werde zum General- 
Gouverneur ven Warſchau ernannt werden. Die 
Urſache der Abberufung Gurko's bildeten deſſen 
unrichtige Berichte über die Verhältniſſe in 


00 Kongreß ⸗Polen, welchen der Gendarmerie Chef 


Brock widerſprochen habe. 

Belgrad, 13. Januar. In Folge der Re- 
quiſition der deutſchen Behörden verhaftete die 
Polizei den Angeſtellten des Düſſeldorfer Banl⸗ 
vereins Wilhelm Kreuzer, welcher nach Unter⸗ 
ſchlagung von 9000 Mark flüchtig geworden war. 

rk, 13. Januar. In der Nähe von 
Crawfordsville (Illinois) entgleifte ein Perfonen- 
zug in Folge ſchadhafter Schienen, vier Wag⸗ 
gons ſtürzten einen 60 Fuß hohen Damm hinab, 
einige Waggons geriethen in Brand; der Damen 
waggon und Salonwagen wurden gänzlich zer⸗ 
trümmert, zwei Perſonen getödtet, 38 ſchwer 


verletzt. Unter den Paſſagieren befanden ſich die 
Mitglieder von drei Schauſpielergeſellſchaften. 
19 


ENTER Een 
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Denthndet 190%. N TE TERN TEE EEr 


Stangen’ Gesellschaftsreisen 18 tr Mu zn 


Orient S 0 mit den erſten Preiſen 


* 
106. Reise 11. gran 118 Lage, 4350 * i g U 
107 „ m. 88 3500 d 
„ 26. 68 „ 22750, Die größeren Reiſen führen bis Aegypten, Palästina, Syrien, Grieehen- I 5 7 


. Februar, 90 „ 3500 „ land und der europäischen Türkel, zwei davon zurück über Sleillen und 


nach dem 


n 72. März, 77 „ 83000 „ Italien, die kleineren führen bis Corfu, Athen und Constantinopel, die Käuflich überall in den erſten Geſchäften der Branche. 
111. „ 11. April, 34 „ V 1300 „ letzte nur bis Constantinopel; General⸗Agentur: 
112. „ 28 34 „ 1300 „ 

17. Mai, 18 5 800 „ 


C. E. Lemcke, Stel tin. 
It Wlien 21. Mae 3 1 120 * 8 anien 11. Aprıt, 50 Tage, 200 0 RC | 
' 2. Apr, „ 1550 p = Stebler, % 100 - Chocolat Menier empfiehlt Theodor Pee, Breiteſtr. 60. 
— . 4 und Grabow, Langeſtraße 1. 


Werle 2 1 fel al Beine Dia Unternehmung, 


RT ne — Champagner 
8 r r alle u ja u- 4 E 
ER: te ae gesch oſſen: gun üge zu Waſſer und zu Lande, un D , 


Einz elne F ahrkartenhefte für Reiſen nach dem Ori ient, nach Ostindien und 


zu Original-Preisen ab Berlin, Dresden, Leipzig, München oder Wien über Budapest Fiume, Wien — Triest 
A ‚ Verena—Genua ete,, Constantinopel für alle Züge. — Programme auf Ver⸗ 
8 nur in 


| 


Carte d’or „ 
Frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Ladin auch einzelne Kiſten abzugeben ab 
—— MAR aul Gerlieh, Spediteur, Sellhaus⸗Bollwerk Rr. 1 


Ostasien Marke Carte Blanche H. Latour & Co. Eper nay per = von 12 ganzen Flaſchen A 18 
12 22 


” 2 


— 58 > err: ER De ett. 
Carl Stangen” Reise-Bureau, | 0 3 
Berlin 4 — 10. _Mohrenstrasse 10. jeder Hand- — 


m 1 
ung verräthig. kostenfrei. \ 


— . — —— I räene Berlin — F. SOENNECKEN’s VERLAG. BONN. — Leipzig. 


eg ebnen 18 C. I. Geleineky bertel 52 52 Isar 


Chauſſeeſtr. 
85 


Männliche. empfiehlt 
@09989006066080069060800900900089 ess eee 3 
* Für meine Cigarrenhandlung ſuche per ſo⸗ Nähmaſchinen aller Syſteme, Stettin, im Januar 1892. 
fort oder ſpäter unter günftigen Bedingungen Speelalltät: P. P. 


einen Lehrling 

mit der nöthigen Schulbildung. 

Gustav Wiedebuseh, Stettin. 
Etellun gut und banernd erhält ide! 7 
See 4 

: Stelln-gourisr, Berlin- ud 


Geletneky’ 8 Anndichiffchen: Nä ihmaſchinen. Hierdurch theile Ihnen ergebenſt mit, daß ich die 


Kö it grö Lei G bi 
e e d e e ge e ö Golonialwaaren-, Wein- & Dutter-Handung 


barkeit derſelben iſt durch den ſinnreichen, dabei einfachen Mechanismus Preußiſcheſtr. 106, Ecke der Kronprinzenftr., 


eine faſt unbegrenzte. 


55805850 


St tellenſuchende jeden Berufe u übernommen habe und unter der Firma 
I - 
Aue. Ade b. MReuter's Bureau, Dresden, Größe I für Familien: Singer⸗Nähmaſchinen. Ca ri Gehrk 6 * ® 
1 Schneidergeſelt lane bedarf, beſonders geeignetfür Wheeler⸗Wilſon⸗Näh⸗ ſortfführe. 
0 a 2 ‚u, ee Er lang nervöſe u. ſchwächliche Damen. maſchinen > San gpeibe Sm 3 ſein, nur Waaren beſter Beſchaffenheit zu führen, und 2 
7 5 r 1 4 . illi Sprei 
m Ein ji junger Barbiergehülfe wird verlangt Größe II für Confec⸗ Nin gſchiffehen⸗Näh⸗ . nn Sen gltiges Wohlwollen für mein Unternehmen bitte, zeichne 
Ei — tions u Corſettes-⸗Näherei maſchinen e n nfikhetrafe 109 
Ein tüchtiger Schneidergeſelle, Größe IIIfür fehwere Wbite-Nähmafcinen Carl Gehrke, Kt 
an g 
Kaya, Kur a 111 Er 1 n e e 5 = ÜWMEb»N | Vibrating-Shuttle- LOL TTTFTTTILILLITITLLLITTTIL LITT οο ꝙ οο οο ο ꝙ ⏑ο 
S dn auf gute Lagerarbeit, Stück o. Woche, feiner andern Maſchine f Näbmaſchinen. * 
kae Eine — = Leiſtungsfähigkeit und leichten far. | Tlaſtie Naßmaſchinen. DE WR 83 
für gute — — ne; Woche 5 8 8 Säulen⸗Nähmaſchinen. 


geräuſchloſen Gang betrifft und wurde 


enzollernſtr. 14, 8 Tr. r. 


Tivoli- Brauerei, Grünhof. 


ck⸗Nähmaſchinen. 
Schneider denſelben die goldene Medaille in Köln Sa 2 
ai ei e mi vertagt uf u 1890 r eee ee gernſprech⸗Anſchluß Nr. 872. 
W 9 30 ½J0Flaſchen Bairiſch Tafelbier für M. 3,00, 
Eigene Neparaturwerfftatt im Haufe. 30 /io⸗Flaſchen Doppel-Malzbier für Mk. 3,00, 
Weibliche. Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 


Stargard i. P. 
Holzmarktſtr 3 


au 


Stralſund Einzelne Fla den d a 
Kleinſch mig. 6. Are 15 N für 10 Dis- find in den durch Plakate kenntlich en Se 


Beſtellungen erbittet Otto Fleischer. 


desangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſeſ 


Bollnagen in Daldleder zn 2,50 Ak Porst in Halbleder zu 2,50 „46, 


d und Maſchine (Jackets) verlangt C. I. Geletneky. 
und Maſchine 
en ze Grünhof, Heinrichſtr. 20, 3 Tr. 
Tüchtige Hand: und Maſchinennähterinuen 
auf m verlangt ſofort Kloſterhof 1, 1 Tr. Tr. 
t. Hand- u. Maſchinennähterin anf Hand- u. Maſchinennähterin anf Jackets 
. ee verlangt Mee —— 13. 
2 Weſten⸗Nähterinnen = verlan 
Junkerſtraße en 8 Tr. 
Dofennäbterinnen in und außer dem Haufe 1 
Baumſtr. 21, v. 3 Tr. 
Nähterinnen auf 3 55 Do rt⸗ Westen | 
Rofengarten 9—10, v. 3 v. 
Näbterin auf Doſen verlangt — 


Maſchinennähterin Pr” — —— 29, 2 Tr. 


1 verlangt 


Spiegel und Posterwaaren 


in 8 125 dase a Preislagen, r großartige Auswahl in einfacher und 
eleganter Ansjii hrung. wi Garantirt reelle, beffere Arbeit. 
Durch eigene Werkſtätten bin ich im Stand e, 


bedeutend billiger wie jede Konkurrenz am Platze 


zu 2 (Auch Theilzahlung unter koulanten Bedingungen.) 
Ganze Eimmer-Einriehtungen nach Zeiehnuns: 


Beſte Empfehlungen ſtehen zur Seite. 
G. Cizelsky, Tiſchlermeiſter, Frauenſtraße 20, 1 Treppe 


Roſengarten 49, 4 T ö 
Maſchinennähterinnen d. N = desgl in Ganzleder zu 3,00 % desgl in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 * 
Lernen, verlangt @ Grabow, Bas a. ah zum desgl in Goldſchnitt zu 3 Mb, desgl Pe mit reich verziertem Leder | 


desgl in Goldſchnitt, Ganzleder, mit vergol⸗ 


— 


Mehrere or ordentliche Mädche | 
m deten Mittelſtücken, zu 3,50 A 1. elegant 4—8 Me 
ſch 0 desgl. in reich 750 E ö 


bel ö 
Saft durch Frau Krauel, onen fir 7 5 em Scberzade zu desal Sammet von 5 4 bis zu 15 -M 
rg Ale SE desgl m bag 2g zu 5 , 6 A u. 7 , Militä b " ch 
2 a und San us: » Bogislaufır. 84, 1. 2 E A r . desal eleganteſte Luxusbände in Saffian und rgeſang Ucher 


1 E. Werth, . - * 5 2 Auflagen zu 8 A in Calico und Lederbänden 
Nähterinnen auf B. ee Rofengarten 41—44. gu Spruchbucher in reicher Auswahl 
— 1171.21 für Lichte, technische Zwecke nad zu \ 25 ae a . 
„Eine Maſchinen⸗Näht anz usta ” 2 eit empfehle: * 
— Laterna Magica g ae Geſangbücher mit cifelirtem Schnitt, bocbelegant. 
Arbeit . Maichinen-Mäpterimnen/auf Jacken Anden pfiehlt billigst Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprügeauſtalt gepreßt und baun 


Aſchgeberſtr. 6, 3 Tr. daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
eee eee Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 
R. ee 1 


Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl 


Vermiettzungen. K ohlmarkt 10. Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer Mufter im Schaufenſter 


n R. Grassmann, 


——— — ———— 
| Sofort 1 Wohnung von 3 große 
Löwelr. 8. u Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4 


Zimmern und Allem Zubeh. z 
Näh. part. inks. 


2 freundl. Wohnungen 


Waaren 

von 8 Stuben, Balkon, Küche und Zub Gun. A 
Ben | een f a 

Grabow, Neueſtr. 5b, 1 En Ausverkauf | 
838 Rubin, 5 1 00 eben x ſtelle nach bedeutender Preisermäßigung 2 4 

ermiethen reis ö 
" Ehube, Kammer, iche und Waflert. tal eb. Toer — Strickmaſchinen Cimelue Wen, une 4 m. | \ u & v £ k E } I 
zu permiethen. Näh. grüne Schanze 10, 1 Tr. l. neueſter bewährteſter Konstruktion offerire zu billigften Sher damen ganze Nabe 4 M. 4 ME 
Kirchplatz 3 2 Tr nen 40 gründlichen und ſachgemäßen Joule in been; Farben, anne Mate 6.00 Di | 
nterri gra ede ganze R Sto 8 ch 

ee ea hemrihelWehnun! Weſtes Erwerbemittel De e a der J. Kiempfner ; ben 

von 3 Stuben, Cabinet, Waſſer-Cloſet für alleinſtehende Damen. mea Demafthanbtücher, e | und 


Dutzend 
i 700 en jeder Art, Stück von 1 M. an. 
Belt en, größte Sorte, Stück von 1,75 M. an. 


[ u 
und Zubehör zum 1. April zu ver⸗ 8 Zahlungs bedingungen, leichte Abzahlunge 
miethen. Näheres 1 Treppe. 


Konkursmaſe, 


te frei. 
Arnold Blaesing, Stettin, 


7. Mobmung u pihe | __——__  Boeehtabe 2) || Saten sine Rabt, acilumt, aus Seinen und Schulzenſtraße 18, beſtehend in 
* rer ee, 17 ruhige Miether zum 1. Febr. Weſt r ) A Mb aus beitem Hemdentuch, mit K Tuchen und Buckskins, ſowie ferti ger 
—Belgerftr. 10 eine H. Wohnung L. I. Febr. J. bern Schweiz er⸗Räſe ( DI => Bol Beh ee ER ne Herren- und Knaben- Garderobe 
etri 54 en % * h Stüc 0,50, 0,75, 1.00, 900, 5 8,00 M. von Sonnabend, den 2. Januar 1892 an. 
Aid 2 SR. hoffirafe Adolf Leuschner, gas. 1 55 bene 2 aus, 08 Werktäglich von 9—1 Uhr und 3—6 Uhr, 
Ober zum 1. Abri 9 und. Zubehör. ffort Gr. Wenne 20/21. or Marl. Sonntags von 8—9 Uhr und 12 — 2 Uhr. 


R 


B 
e Abd een S, Sehmand-Kase W. L Gutmann, 


gen — ___NÄh. im Hinterhaufe bei Karls. in ganz vo cher Qualität. 


Der Konkurs⸗Verwalter. 
Johannes Siebe. 


von 2 Stuben und Küche ſofort Heumarkt 
e zu m vermiethen Bollwerk 925 Tr. 80 Pfg. inkel am 8 
ind Nich aun Sd. 1b, Rüde, R, b, 1 Stıbe, en empfichlt Otto Winkel, 
wan Februar zu verm. Königeplag 4, Breiteſtr. 11. 


— 


n eh 


GO 


Heute und folgende Tage: 


Verkauf von zurückgeſetzten 


Porzellan u. lasmaaren 


zu außerordentlich billigen Preiſen. 


Pölitzerstr. 90. Pölitzerstr. 93 


Opitz und Schubberf'sche 


Concursma se. 
Die Bestände an Arac’s, Cognac's, Rum's und feine 
a Düsseldorfer Punsch- Essenzen als Arac-, 
nanas-, Burgunder-, Portwein-, Rum-, Sherry-, 
Sehlaummerpunsch- und Glühwein - Essenzen, ale 


lagerte Berdeaux-, Mosel-, Fort- und Roth-Weine, Paul Schlegei, Louiſenſtr. 9. 
Sherry und Champagner, werden zu 


erm3ass 1 8 1 en DI I A EEE 7 %%%“ 


ar per worauf ich das geehrte Publikum ganz besonders auf- SOSOOSISOSOSLOIOISISOSO 
Hermann Fritze, gu 178 

„ II. 2 
Garbolinenm „Avenarius um N 


ger. Verwalter. 
befindet ſich bei &. A. Liakow Nashf., Stettin. 


Stettiner 


NKRIK-KAlRILETS f 


für das Jahr 1892 


Smit außerordentlich reichem 
humoriſtiſchem Inhalt 
* 


f 
= 
u 
u 


a 30 Pfennige. . 
Vorräthig bei S 


€ 


%%% 


9% %%% %%%, 


S R. Grassmann, 


. 10 und Kirchplatz 3/4. & 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


r ee 
Kimi Salge, 


obere Breiteftr. 69, empfiehlt: 
Ungarwein & Fl. von 1,00 an, 
franz. Rothwein à Fl. v. 1,00 an, 
ſchleſ. Rothwein & Fl. 65 1 
Moſelwen a Fl. von 60 & an, 
Apfelwein ſüß Fl. 55 H. Natur 409, 
fac Muscat Lüneld Fl. von Sy 
fac. Rum, Arrac, Cognac h Fl. 65. 
Getreidekümmel Ltr. mit Fl. 90 
Kurfürſtl. Magenwaſſer Ltr. 1,30, 
Ingwer⸗Magenwein Etr. 1,30, 
Punſch⸗Ex tract m. Fl. von 1,30 an, 
Glühwein ⸗Extract m. Fl. v. 1,30 an. 
echt Richtenberger Korn Ltr. 90 „, 
Pd echt Nordhäuſer Korn Ltr. 1,00 an, 
Billigſte Bezugsquelle f, Spirituoſen. 


2 Pferdedecken, = 


in 1 Wolke gefüttert und ungefüttert in jeder Erd 
und Preislage, ſchwarze und waſſerdichte Pferde⸗ 
decken gefüttert 130 X 140 cm à 7,50 u. 8 Mk. 


waſſerdichte Wagen⸗ u. Buden⸗Pläne, 
fertig m. Meſſingöſen, v MT p. Meter. 
Säcke zu Korn, Mehl, Häckſel, Kartoffeln ꝛc. 


in allen Größen, ebenſo große Partien ge⸗ 
brauchter Säcke, werden auch leihweiſe abge⸗ 
geben. Scheuertücher f für Wiederverkäufer offerirt 
zu billigſten Fabrikpreiſen 


Wan Goldschmidt, 


e⸗ U. Plan⸗Fabr 
Neue a 1. ehem Nr. 325. 


Caſſetten, 


fein lackirt, auch mit Vorrichtung zum An⸗ und Los 
ſchließen. In allen Größen vorräthig bei 


A. Schwartz, 
Bau- u. Kunſtſchloſſerei, 
ar. Domftrafe Nr. 23 


% 


Br Alenier empfiehlt Theodor Pee, Breiteft.£60. 


und Grabow, Langeſtraße 1. 


Einem hechgtehrten Publitum Stettin's und Umgegend die er- 
ebene Anzeige, daß wir mit heutigem Tage 


Stellin, Neuer Markt 5 


uuſert auf das eleganteſte eingerichtete 


‚Butter-Handlung 
ee. Wir offeriren zugleich: 

AHerfeinste süsse Sahnenhorstbutter per Pfd. 1,30 Pf, 
Hochfeine süsse Genossenschaftsbutter „ „ 120 Pf., 
sowie frische Gats- und Hofbutter „ „ 90 1.10 Pi. 
Allerfeinsten echten Emmenthaler Schweizerkäse per Pfd. 80 Pf, 
Zweite Qualität 5 0 
Romadour, das denkbar beste „Stück 30 „ 


Hochfeinen echten Limburger 
Sowie ſämmtliche Sorten Käfe in feinſter Qualität zu den ziliigſten Preiſen 
ir bitten unn bie geehrten Herrſchaften, ſich durch einen Probe⸗Einkauf von der 
wi guten und reellen Qualität unſerer Waare zu überführen und empfehlen uns 
Hochachtungsvoll und ergebenſt 


Bruhns & Woyke, 


Butter-Gress-Handlung, Berlin, Geergenkirehstr, & 


iii La- Neumarkt I. 


Au von Brillanten, Gold, Silber, 
hren und ſonſtigen ee 


Garantırt reiner Kornbranntwein. 


Miadurch erlaube ich mir mitzutgeilen, daß ich die Geueral⸗Niederlage 
der hier durch ihren ſogenannten „Richtenberger Korn“ ſeit 50 Jahren rühmlichſt bekannten 
Getreidebrennerei des Herrn Carl Sass in Stralsund für deren feine 
Spezialitäten übernommen habe. Ich offerire: 


Wallensteiner (auıy alter gepflegter Korn) 
Liter 1,60 ohne Gla 
Tafel-Aquavit ( horhrektifbirt fufelftei) 
Liter 1,25 ohne Glas. 
„Wiederverkäufern Rabatt.“ 

Ich bitte al: Liebhaber und Kenner höflichſt, ſich durch einen Verſuch zu überzeugen, 
daß dieſe bochfeinen pflegten Brannteweine an Wohlgeſehmack und Billig 
keit alle beſſeren Nordhäuſer, Gilka und die meiſten Cognac⸗ 
ſorten weit übertreffen. 


F. W. Asendorpf, 


große Wollweberſtraße 40. 


Malvorlagen 
in Heften 114 in einzelnen 775 


Malkasten 


für Aquarell⸗, Oel⸗, Porzellan-, Paſtell⸗, Spritz⸗Malerei. 
Staffeleien, Blendrahme, Reisszeuge, 


Wandteller aus Blech- und Papiermaché für Oel⸗ und Agnarell⸗Malerei 
Gravirte Thonwaaren 


in diverſen Muſtern 


Mal- und Zeichenutenſilien, Tuſchkaſten. 
Neuheiten in elegauten und einfachen Suruspapieren. 


W. Reinecke, Frauenſtr. 26. 


Echt Kulmb, Mönchshof, dunkel, 20 Fl. A 8 55 
echt Kulmb. Mönchabräu ‚Mitteif‘, 20 5 
echt Kulmb. Maingold, gole hell, 20 
echt Münehn. Leistbräu, Se ilmay r, 20 
echt Nürnberger Freih. v. Tucher, 20 
echt Pilsner. Bürg. Bräuh., Pilsner, 15 
H. böhm. Bräu, Rostock Pilener, 25 - 
G. Bergschl.-Pilsner, Greifenbrüu 4 - 
dunkles Exportbier, Moabit, N = 
Klosterbräu Moabit, rg . 
Berliner Löwenbräu, Moabit. 2 - 
Stettiner Tafelbier, Bergen loss, 36 - 
Münchner Gebräu, Bergschloss, 30 
Kronenbräu- Elysium, 80 - 
Rostock. Lagerb., Mahn & Ohlerich, 80 - 
Doppel-Malzbier, 30 - 
echt Grätzerbier, ganz altes, 30 
echt Berliner Weissbier, 30 
echt engl. Porter und Ale, 10 
frei Haus, Flaschen ohne Pfand. 
In Gebinden zu Festlichkeiten billigst 


Oscar Brandt. 


Mauerstrasse 9. — Telephon No, 866 


GC) nen. schlüssel 


find auffallend leicht, bleiben ſtets ſilber⸗ 
weiß und find fo wid rſtandsfähig wie 
eiſerne Schlüel. In verichiedene.t Größen 
vorräthig bei 


„ A Schwartz, 
Gr. Domſtr. 23. 


Löschmappen 


in prachtvollen neuen 
Bildern empfiehlt 


Brientalilhe Gardinen 


und Portieren. 


den Shawl von Mk. 83,50 an, 
empfehlen 


J. F. Meier & Co, 


Breiteſtraße 36—37. 


N 
S wu wi www‘ 


2 „Brreslauer Damen⸗Schuh⸗, 
7 wer; 


und Stiefel⸗Lager 
Hünerbeinerſtraſte Nr. 2. 
Aeltestes renomm rtes 
Geschäft am hieſigen Platze. 
Größtes Lager. 
* Dauerhafte Arbeit 

LBilligſte Preiſe. 22 


J. Sia ngen, 
HgG.ünerbeinerſtr. 2 BR 


2 


— u. 


@pesial-Riederlage 
me Shotsladen und Zuckerwaaren WE 


aus der Fabrik von 


&ehrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Zeit gespart 


Für Geschäfte 
Geld gespart 


unentbehrlich 


Deer 


1 
de 


Hunderttausende 


RENTEN 


Beste f R. Grassmann, 
9 
Heyl & Meske, 46. Breiteſtr. 46. und billigste p on ep im Gebrauche Kohlmarkt 10 

Br ief ordner Br: Bestes System — 


U D.R.PATENT } — 


4 71 8 R 
Gen. O ühten. 


Goldene und ſilberne Damen- und Herrenuhren 


Vr 1: M 1.25 


Preisbuch kostenfrei 


1 


‚Bierhaus „Zum Nordkap“ 


Berlin - F. SOENNECKEN’r VERLAG * BONN + Leipzig ’ Regulat d Schwarzwalder Wanduhren unter 
Birken-Allee 31. N Slähriger Garantie, zu billigen Preiſen. 
ooo o x R. Stabreit, Uhrmacher, 
Oskar Stein. 8 cad ds E Sd 588 Papenſtraße 2. vis-a-vis der Jacobt⸗Lirche 


J. Kruse's Möbeltiſchlerei, 


jezt Noſasgerten 32, in früher Grawitter'ſchen Haufe. 


= DD. Ja, * mann. 
Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſte v⸗ 1 


82 14 Reifſchlägerſtraße 14, empfiehlt: 
waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten SB ; 
und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen. N Hemdentuche breit, in guter Waare . . Meter 30 Pf. 


Insbeſondere empfehle nußb. und mahag. Büffet Dowlas, breit, kräftig zu Leibwäſche geeignet Meter 37 Pf. 


© 2 Hemdentuche, ſchwere Qualitäten, in halben Stücken a 8,00, 82 
Malvorlagen 


e 6,00, 7,00 und 7,50. 0 
RNenforcé, 2 Ellen breit, Bezügenbreite, Meter 75 Pf. ER 
5 Loſe verkaufter Saft iſt nicht vou mir 
Y ele, Ch Utenſilien 11 Piaſolit =, S 
Fur Aquarell⸗, Sel⸗ Chromo⸗, Majolika⸗, Spritz⸗, Paſtell⸗, 


2% Dowlas und Leinewand, Lafenbreite, Meter 90 Pf. e e ee bel 
Bronce⸗, Holzbrand / „Emaille“ Malerei. 


2885 M. 80 * N und Güte leine Garantie. 
Dam maſt⸗ Hendel ber ı), E. breit, 26 lang, Diez 5 Mk. SS 8 x 5. Merlel, Leipzig. 
Gravirte Thonwaaren in diverſen neuen Muſtern. 
Zeichenutenſilien. 


25 Damenhemden, ſauber genäht, v. ſchwerem i IM. 28 Pf 
Bureau und Lurus Papiere, 


do. mit Beſaz ttt 1 M. 30 Pf. 
W. Beinecke, Fraueuſtr. 26. 


Unabertroffen 


beſtes ärztlich empfohlenes 
Linderungsmittel b 


Keuchhuſten, 


Heiſerkeit und Katarrh. 
Nur ächt in verſchloſſenen, mit meiner 
Etiquette und Schutzmarke verſehenen 
Flaſchen & 50 und 100 Pf., 
vorräthig bei Herrn W. Wagner, 
Laſtadie, Stettin. 


ne ee eso 
Von meiner Loitzer Glashütte 


8 unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 


855 82 
Neue Muſter in Drell und Inlet (Bettbreite) & 
in beſten Fabrikaten äußerſt . en 


Feſte We d ze - — dale dl auch mit Patentv rſchluß, un) 
Joh. Fr. Eschricht, 


e ese K N 
25 9. {ap | 


38000 a) 
ec 822 ee 2 88 8 
* PER ER ir 27 
EEE 75 A ER 296008080 . 
way wawv a“ 


1 


. 


— 


5 


ec ccc Komtoir Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiel 0 


